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^ deutschen Reiches Schicksalsstunde.

^ Amerikaner, aber begeisterter Angelsachse, Homer
4ay onl bor  kurzer Zeit ein Buch veröffentlicht : „The
lost,, LJ Saxon“, durch den Uebersetzer, Grafen C. Revent-
kPe'rlin lischt in „Des Britischen Reiches Schicksalstunde"

i, ' ®- S . Mittler und Sohn ), in dem er die
Als schildert, die dem britischen Weltreiche drohen.

^Bkichstxr Gegner erscheint Homer Lea für das
Uach- . Weltreich Deutschland, dessen Einigung England

.. cr  Ansicht niemals hätte dulden dürfen . Homer
ttfcfj i,u der Ansicht, daß das britische Welt-
lindst eine vollständige Zertrümmerung Deutsch¬
esten ^i , und die militärische Beziehung zwischen

Ehm demnach eine zweifache Bedeutung : „Der
Mit <*a kann tnit Rußland nur auf dem Lande kämpfen,
land sM ^ dem Wasser; ein Krieg mit Deutsch-
ArUtze ali^ Kamps zu Lande und zn Wasser ein . Die
ent ^ibe Cm  vie Fähigkeit und Kraft , den Krieg zu
der r? ”. ff'd einen solchen Frieden zustande zu bringen,
kündet », ö«s Weltreiches verlängert ." Homer Lea
fyitnittticr solche Erwägungen die Notwendigkeit für Groß-
hflicht ' Üch durch Annahme der allgemeinen Wehr-
Koloniê - ^ im Jnselreiche , sondern auch in seinen
Waffen "̂ ' 0 für jeden Landkrieg übermächtige dlrmee zu

Dem
%. Verla" *)- H ' " »ugen Homer Leas stellt nun Oberstleutnant

^kchetz'I , olobenius in seiner Schrift „Des Deutschen
die AanI ."i'E'alsstunde " (Verlag Karl Curtius in Beclini
könne, nm ^ genüber, daß England den Wunsch nicht haben
feke o ‘ ,ete  Landmacht zu vernichten . Ihm ist stets eine
die Hamn,, " ôcht aus dem Kontinent unentbehrlich , um
^ ^ sckast(.^ ^ awkeit derjenigen Macht, die seiner See-
u'Nsta Mi,? > werden könnte, auf den Landkrieg zu
Spiel, dgZ diesem Leitgedanken beruhte stets das politische
"Engl'antzn Et den Festlandsmächten getrieben hat.
Macht zu h • ko>n Interesse daran , Deutschlands Land¬
er smu Eichten , im Gegenteil kann sein Kriegszweck
^Knee i'v h tne. flotte unter möglichster Schonung seiner
^glischx ornichtcn. Es fragt sich, ob die übermächtige
; <% je. 1 leŜ fCotte allein hierzu imstande ist. Diese

^Ues anerki" Hand eines britischen Schriftstellers,
8se I . ^ (Jlu J:Ctt  Fachmannes und Lehrers der Seestrate-
,, LeitiöH ^ . tt , zu beantworten , der allgemein gül-
^erseek, . »̂ - ./ " Einem Werk „Einige Prinzipien des
'fern LE» aufgestellt und auf die bisherige
"ch «ns >̂ Eekriegsführung gestützt hat . Nach ihm ergibt
öfeer Konzen Seekriegsgeschichtc, daß ein Kampf
^ bau,, zur Vernichtung der einen führen soll,

zstande kommen kann, wenn er in dem Willen

beider Parteien liegt . Der beiderseitige Wille , einer Ent¬
scheidung nicht auszuweichen, kann allein eine solche in
offener Schlacht herbeiführen ; dieser ist aber nur dann vor-
anszusetzen, wenn beide Teile Aussicht auf Erfolg zu haben
glauben , d. h. wenn sie also einigermaßen einander gleich
stark sind. Ist dies nicht der Fäll , so wird der schwächere
erfahrungsgemäß sich einer hinziehenden Kriegführung be¬
fleißigen, bei der er, sofern er von aktivem Geiste beseelt ist,
bemüht ist, in kleinen Vorstößen den Gegner allmählich
zu schwächen und seine Kräfte so herabzumindern , daß er
selbst einen großen Schlag mit Aussicht auf Erfolg ivagen
kann. Einer solchen Taktik gegenüber hat sich nun der
Stärkere , wie Corbett beweist, noch immer in einer schwie¬
rigen Lage befunden. Jeder Tag, um den die Entscheidung
sich verzögert, kostet viel Geld — und jetzt auch Kohlen,
deren Ersatz immer mit Unbequemlichkeiten verbunden ist;
jeder Tag kann unliebsame Ueberraschungen bringen ; und
deshalb muß er suchen, die Entscheidung möglichst rasch
herbeizuführen . Dazu bieten sich ihm nur zwei Wege: ent¬
weder muß er versuchen, gewaltsam, unter dem Feuer der
Küstenbefestigungen die Hindernisse zu zerstören, mit denen
sich der Gegner in seinem Schlupfwinkel gesichert hat , und
in den Hafen einzudringen , in den sich dieser zurückgezogen
hat (und hierzu hat er nur selten den Wagemut besessen) —
oder er muß ihn herauszuschießen suchen. Dies ist aber
gemeiniglich bei gut angelegten Kriegshäfen von See aus
nicht zu ermöglichen, sondern nur durch Landstreitkräfte,
die zu diesem Zweck gelandet und mit den erforderlichen
schweren Angriffsmitteln versehen werden müssen, um mit
einem beschleunigten Landangriff Stellungen im Vorfelde
zu gewinnen, die eine wirksame Beschießung der im Hafen
ankernden feindlichen Flotte gestatten und diese zwingen,
auszulaufen und sich dem Angreifer zum Entscheidungskampf
zu stellen. Beispiele hierfür bietet das Vorgehen der
Amerikaner bei San Jago de Cuba und der Japaner bei
Port Arthur . Deswegen braucht die britische Kriegs¬
flotte unbedingt die Unterstützung durch eine hinreichend
starke Landarmee.

Der Aufstand in Albanien.
— Durazzo,  5 . Juni . (Agenzia Stefani .) Die Ver¬

hängung des Belagerungszustandes erfolgte auf einen Be¬
schluß des Ministerrats , der ferner beschloß, die Malissoren
sofort gegen die Aufständischen zu schicken, die Ausführung
dieses Beschlusses jedoch verschob, um die Ereignisse abzu¬
warten und angesichts der Weigerung einiger Malissoren , die
Insurgenten zu bekämpfen. Die eingeängstigte Bevölkerung
flüchtet auf die abfahrenden Dampfer . Die Lage ist
fortgesetzt ernst.

— Paris,  4 . Juni . Der „Temps " erklärt , daß die
Meldung der „Kölnischen Zeitung ", wonach die Großmächte
bezüglich einer Flottenkundgebung vor Durazzo
einig  seien , verfrüht  sei . Ein solches Einverneh¬
men der Mächte bestehe nicht;  gewisse Regierungen
hätten einen derartigen Vorschlag überhaupt noch nicht
erhalten . Es sei klar, daß eine Flottenkundgebung in keiner

Weise zu einer Lösung der albanischen Frage beitragen
würde, es wäre viel dringender notwendig, daß der Moret
das Abkommen von Korfu genehmige, damit die Epirus-
frage erledigt werde. Die Großmächte seien durchaus bereit,
dieses Abkommen zu ratifizieren . Sollte es sich bewahr¬
heiten, daß der italienische Gesandte Aliotti in dieser Frage
eine andere Politik verfolgt , wie seine Regierung , und daß
er den Fürsten zu einem Widerstand ermutige ? Angesichts
der ohnehin schwierigen Lage wären solche Ränke sehr be¬
klagenswert.

- - Durazzo,  5 . Juni . Der nach Abberufung des
holländischen Majors Sluys zum Platzkommandanten er¬
nannte Oberstleutnant Thomson verhängte heute morgen
über die Stadt den B e l a g e r u n g s z u st a n d. In der
Lage ist keine Aenderung eingetreten.

Die Verhandlunge«
mit dr« Aufständische« gescheitert.

— Rom,  5 . Juni . Die „Agenzia Stefani " erhält
folgende Einzelheiten über die U n t e r h a n d l u n ge n d e r
A u f stä n d i s che n mit der internationalen Kontroll¬
kommission.  Am Dienstag morgen schickten die Auf¬
ständischen der Kontrollkommission einen Brief , in dem
sie erklärten , sie hätten von der Landung der Malissoren
gehört und erwarteten Mitteilungen der Kommission. Da
die Kommission während der ersten Verhandlungen den Auf¬
ständischen zugesichert hatte , daß Malissoren nicht mehr
nach Durazzo gebracht werden würden, war die Bedeutung
des Briefes hinreichend klar . Infolgedessen beschloß die
Kommission, dem Fürsten durch ihren Vorsitzenden ein
Memorandum zu übersenden, in welchem sie ihr Bedauern
ausdrückte, über ihre Nichtbefragung, ob es angemessen
sei, achthundert Malissoren nach Durazzo zu berufen. Wäh¬
rend hierüber die Kommission den Aufständischen gegenüber
die Verpflichtung übernahm , lehnte die Kommission die
Verantwortung für die Anwesenheit zahlreicher Bewaff¬
neter in der Stadt ab, welche ihr die Erfüllung ihrer
Aufgabe sehr erschweren, und drückte weitere Zweifel über
den Erfolg der Konferenz mit den Aufständischen aus . Am
Mittwoch mittag begab sich die Kommission nach Schiak
und beriet 4 Stunden mit den Oberhäuptern der aufstän¬
dischen Stämme . Diese wiederholten den Wunsch, einen
muselmanischen Fürsten unter türkischer Souveränität zu
haben. Gegenüber den Erklärungen der Kommission, daß
dieses unmöglich sei, erklärte sich die Versammlung ein¬
verstanden, einen nichtmuselmanischen Fürsten
unter der Souveränität der Türkei anzunehmen. Ein¬
stimmig tveigerten sich jedoch die Aufständi¬
schen , den Fürsten von Wied anzuerkennen.
Während der Beratung hoben die Aufständischen den un¬
erwarteten Empfang mit Kanonenschüssen hervor, der ihnen
bereitet wurde, als sie am 23. Mai sich Durazzo näherten,
um dem Fürsten ihre Wünsche vorzulegen. Die Kommission,
welche die Nutzlosigkeit einer Fortsetzung  der
Verhandlungen erkannte, kehrte nach Durazzo zurück und

Gesrbte Schmach.
27) ^ ouian von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)
„Ik 13-E ^ r trat , wandte sie u,m rhr strahlendes

-Mich em  Vlick in diese lachenden Angen, auf dies-
I °P>che ßU„;?r3.e.uen  9 ' tge gab ihm die volle und unum-
jvMen .^ )e:t, daß es nicht ihre unschuldigenLippen
*lc feen roe ^Pe vorhin in leidenschaftlichemKüsst
3 und Äi er sah von ihr zu Komtesse Julia hin.Und es V fe „ von ihr zu Komtesse Julia hm-
jMen, u, s konnte ihm nicht entgehen, wie sich ihre Wimpern

hoch wh die Farbe aus ihren Wangen entwich
„Enden : Herzen, in einer Verwirrung, welche du

.. ^uf der Tafel vor seinen Augen gleich beweg-
auf und nieder steigen ließ, ging ei

er sich setzen konnte, rief ihm Gras
Käfern fl U‘ .»Wie ich von meiner Tochter höre, liebe,unt£' un  ich nur die Vorstellung ia ersonnen. Kicctl  Unterq\ inn  ich mir die Vorstellung ja ersparen.

idi bereits Belannschaft geschlossen.'
rn „Lr1?111. unhöflich, Herrn Steensborg meiner

Wh!8 Hart,vw fevergen," fiel die helle Stimme ein, derer
tseit. '3fe '^ chbebte gleich einer süßen Erinnerung au-

bw hcche Edith Westernhagen, gestrenger Her
<̂ 3 Ae ba roir  nun glücklich im Trocknen sitzen

^ gehalten ä“ silr was Sie mic!
Su? fee deiche, dieser neuesten Ueberraschung gegen

batte bewahren. Eine Empfindung zornige
Vern chm die T‘ncr  bemächtigt, denn die Kränkung
schwe^ Echung ihres' Grafentochter durch die neckisch

und bcntOfJ ! neu§  öugefügt , schien ihm vie
SjjS  Botho fertigender , als alle . —
Ofen baIt ” e,n er  die Ueberlcgenh
fe oS; °ünm LÄP eni^ en  können.

Ueberlegenheit des bedeutendere'
fev 5; EinenHfp'L^ gemetzen können. Er glaubte aller
EfeLchENslust schst., holl gegen dieses rosige, von Heiterkei
^ 'de>I°^Mlichê mÄfEnde Geschöpf zu empfinden, und mi

ÄÄ *, un aewekt, «guna gab er, halb gegen den Grase!
^ ^ L °mtessê Tone zurück: „Schon Ihre Frag.-. muß nur ein Beweis dafür sein, da

csre den .Mangel an Ehrerbietung in meinem Benehmen emp¬
funden haben, und ich weiß leider wenig zu meiner Ent¬
schuldigung zu sagen. Ich kann eben nur wegen meiner
Kurzsichtigkeit um Verzeihung bitten und bekennen, daß ich
mich als einen sehr schlechten Menschenkenner erwiesen habe."

Ter erstaunte Blick, mit welchem Komtesse Ediths glänzende
Augen auf sein Gesicht gerichtet waren, gab Zeugnis davon,
wie sehr der Ernst und die kühle Zurückhaltung seiner Ant¬
wort sie befremdeten. Offenbar hatte sie erwartet, daß er auf
ihren scherzenden Ton eingehen würde, und es fehlte ihr im
Augenblick die rechte Deutung für sein verändertes Benehmen.

Graf Westernt,agen war es, der statt ihrer gut gelaunt
erwiderte: Mlachen Sie sich darum keine allzu große Eorgel
Auch ich würde an ihrer Stelle hinter einer jungen Dame,
die bei Regen und Gewitter mutterseclen- allein über Land
spaziert, um dann im ersten besten Bauernhause eine so
horrible Verwandlung durchzumachen, wahrscheinlich alles
andere eher vermutet haben, als eine Komtesse Westernhagen.
Meine kleine Edith wollte uns eben überraschen, und ihre
Ueberraschung war ganz von der Art der tollen Streiche, an
die wir uns bei dem Wildsang nachgerade haben gewöhnen
müssen."

Er streichelte ihr zärtlich die rveiche Wange, und der
Zwischenfall schien damit, soweit wenigstens der Herr' Ober¬
verwalter dabei in Frage kam, vollständig abgetan. Hartwig
verhielt sich sehr schiveigsanr, und von den Mitgliedern der
gräflichen Familie richtete während des Essens niemand mehr
das Wort an ihn. Die Urrterhaltung wurde fast ausschließlich
zwischen Edith und ihrem Vater geführt; denn auch Komtesse
Jutia war heute sehr wortkarg und blickte so beharrlich auf
ihren Teller nieder, daß der Graf sich veranlaßt sah, sie mit
einiger Besorgnis nach ihrem Befinden zu fragen. Sie ant¬
wortete kurz, daß sie sich allerdings nicht ganz wohl fühle,
daß es aber nicht der Rede wert sei, und daß einige Stunden
der Ruhe sie vollkommen wieder Herstellen würden.

Als das Essen vorüber war, verabschiedete sie sich denn
auch mit sichtlicher Hast von ihren Angehörigen. Beim Ver¬
lassen des Zimmers aber streifte sie ganz nahe an Hartwig
vorüber, und er hörte wieder jenes eigentümliche, knisternde

i Rauschen, das vorhin unten in dem verdunkelten Zimmer
> an sein Obr gedrungen war. Und in dem Augenblick, da

sie kaum um' die Länge eines Schrittes von einander ent¬
fernt waren, hob die Komtesse ihre bis dahin hartnäckig ge¬
senkten Augen zu dem Antlitz des Oberverivalters empor.

Eine stumme, heiße Frage lag in ihrem Blick, eine
Frage, welche Hartwig noch vor wenig Stunden vollkommen
rätselhaft gewesen wäre, die er aber jetzt nur zu gut verstand.

Und seine Augen antworteten den ihrigen nicht. Kalt und
fest blickte er sie an, und auch dann veränderte sich keine Linie
in seinem Gesicht, als er statt der bisherigen marmornen
Blässe plötzlich eine dunkle Glut in den Wangen der stolzen
Komtesse aufsteigen sah.

Sie verneigte sich stumm gleich dem Verivalter und den
beiden adeligen Wirtschaftseleven, an denen sie vorüber¬
gekommen ivar, und ohne ein Wort an ihn zu richten,
rauschte sie hinaus. —

Sonst pflegte Hartwig nach dem Abendessen noch eine
Stunde im Gespräch mit dem Grafen zu verweilen, der
es sich nicht nehmen ließ, ihm dabei eine seiner vorzüglichen
Zigarren aufzunötigen; heute jedoch schien ihm die Luft in
diesen Räume:: unerträglich, und als er jetzt eine Bewegung
der Komtesse Edith wahrnahn:, welche darauf schließen ließ,
daß sie die Absicht habe, sich ihm zu nähern, da erfaßte ihn
das Verlangen, zu entfliehen, mit so unwiderstehlicher Gewalt,
daß er sich ohne weiteres umwandte und das Gemach verließ.
In dieser Stunde wenigstens war er nicht stark genug, sich
von der übermütigen Grafentochter noch einmal zum Spiel¬
ball ihrer Launen machen zu lassen, ohne ihr durch ein
Wort oder einen Blick den Zustand seines zuckenden Herzens
zu verraten.

11. Kapitel.
„Ich muß fort von hier, fort um jeden Preis — und

wenn es sein kann, schon-morgen!"
Das war der einzige Gedanke, welcher Hartwig be¬

herrschte, als er — den Hut tief in die Stirn gedrückt—
aufs Geratewohl in die Dunkelheit der Spätso:nmernacht
hinauseilte. Erst als er rückivärts schauend die erleuchteten
Fenster von Schloß Rambow nicht mehr wahrnchmen
konnte, mäßigte er die zwecklose Hast seines Laufes und
atmete auf wie Jemand , der sich von einem Verfolger befreit
sieht. W:e bitter rächte sich ietck an ilm: die Torbeit, die ifm



teilte dem Fürsten das Ergebnis der Unterredung mit und
erklärte ihr Mandat für beendet. Der Fürst behielt sich
die Entscheidung vor.

Bom Balkan.
Grieche«fei«dschafti» Bulgarien.

— Warna,  5 . Juni . Ueber den unmittelbaren Anlaß
zu den gestrigen griechenfeindlichen Kundge¬
bungen  wird noch berichtet : Die Griechen beabsichtigten,
ein Fest zu Ehren des Königs von Griechenland zu feiern,
und hatten zu diesem Zweck große Vorbereitungen getroffen,
die bei den Bulgaren Mißfallen erregten und in einer
Volksversammlung als Herausforderung des bulgarischen
Nationalgefühls gebrandmarkt wurden. Die Erregung
wurde durch die Ankunft eines Schiffes, an dessen Bord
sich mehrere hundert bulgarische Flüchtlinge aus dem grie¬
chischen Mazedonien befanden, noch gesteigert. So kam es
zu dem bereits gemeldeten Angriff  aus zwei griechische
Kirchen, die, wie eine ebenfalls in Besitz genommene grie¬
chische Schule, in Herbergen für die bulgarischen Flüchtlinge
umgewandelt wurden. Die Menge erklärte , sie würde die
Benutzung der Kirche den Griechen erst dann wieder ge¬
statten , wenn die bulgarischen Kirchen in dem von Griechen¬
eroberten Teil Mazedoniens ihrer rechtmäßigen Bestim¬
mung zurückgegeben wären.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Berlin,  5 . Juni . Tie in vielen Blättern verbreiteten

fesselnden Erzählungen, nach? denen der deutsche Kreuzer
„Dresden " gefechtsbereit  und mit offenen Geschütz¬
lucken die Hapag-Dampfer „Upiranga" und „Bavaria" aus
dem Hafen von Beracruz begleitet Mitte, entbehren jeder
Begründung.  Jedenfalls ist diese Erzählung einer der
vielen Beweise für die phantastische Berichterstattung, die
in einigermaßen aufgeregten Zeiten sofort Platz greift, und
deshalb ist es interessant, daß nun auch amtlich festgestellt
wird, daß die beiden deutschen Kriegsschiffe  sich
an dem fraglichen Tage gar nicht in der Nähe von
Veracruz  befunden haben, und zwar die Bremen über¬
haupt nicht in mexikanischen Gewässern, während die „Dres¬
den" damals im Bereiche von Tampico Aufenthalt genommen
hatte. Tie ganze Erzählung von der Gefechtsbereitschaft der
beiden Kreuzer beim Auslaufen der Hamburger Schiffe, vom
Spielen der Musikkapelle an Bord des einen der Schiffe,
sowie alle weiteren angeblichen Einzelheiten beruhen somit
auf freier Erftndung. „Im übrigen mutz aber", so.bestätigt
der „Lokal-Anzeiger", „auch noch ausdrücklich bemerkt wer¬
den, daß die beiden Handelsdampfer überhaupt nicht in
ihrer Bewegungsfreiheit von irgendeiner Seite behindert oder
mit Beschlag belegt, oder mit ähnlichen Maßnahmen auch
nirr bedroht worden sind. Ihnen ist vielmehr nur eine Geld¬
strafe zudiktiert worden.

Politische Übersicht.
Deutsche» Reich.

Berlin,  4 . Juni . Unter dem Vorsitz des bayrischen
Bundesratsbevollmächtigten , Grafen Lerchenfeld, trat heute
im Reichstag der Ausschuß des deutschen Zentral¬
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose
zusammen. Der erste Referat über die Prophylaxe der
Säuglingstuberkulose erstattete Prof . Dr . Langstein. Als
das beste Verfahren gegen die Säuglingstuberkulose bezeich-
nete er die frühzeitige Entfernung des Säuglings von den
Eltern und seine Isolierung in besonderen Heimen, ferner
gründliche Aufklärung und Zusammenwirken von Tuberku¬
losenfürsorge und Säuglingsfürsvrge . In der Aussprache
wurde darauf hingewiesen, daß. das Reichsversicherungs-
amt den Landesversicherungsanstalten die Aufwendung be¬
sonderer Mittel für die Unterbringung von Säuglingen in
Heimen gestattet, wo die Gemeinden die gleichen Mittel
zuschießen. Dr . v. Gimborn behandelte das Thema : „An¬
gestelltenversicherung und Tuberkulose" und stellte fest, daß
durch die elftere nunmehr auch einem großen Teile des
Mittelstandes diejenigen öffentlichen Fürsorgemaßnahmen
gegen die Tuberkulose zuteil würden , deren Anwendung
bislang auf die Arbeiter beschränkt ivar. Stadtrat Sey-
del (Charlottenburg ) schilderte die große Bedeutung der
kummunalen Wohnungs -Aemter im Kampfe gegen die
Tuberkulose. Morgen tritt das Zentralkomitee selbst zu
einer Sitzung zusammen.

* * *

— In Leipzig fand die 33. Hauptversammlung des
Vereins für das Deutschtum im Ausland statt . Der Vor¬
sitzende Staatsminister z. D. Dr . v. Hentig eröffnete im
kleinen Kongreßsaale der „Bugra " den Vertretertag des

an jenem zweiten Tage seines Hierseins veranlaßt hatte,
zu bleiben, obgleich Herz und Verstand ihm zugerufen
hatte , daß nimmermehr eine ersprießliche Gemeinschaft
sein könne zwischen ihm und jenen Menschen, die ihrem
Denken und Fühlen nach einer ganz anderen Welt ange¬
hörten , als er. Die hochmütige Kälte, mit tvelcher Kom¬
tesse Julia ihn anfänglich behandelt , hätte er im Bewußt¬
sein der abhängigen Stellung , in die er sich ja freiwillig
gefügt, vielleicht jahrelang ebenso geduldig ertragen können,
als er seit Wochen das beleidigende und herausfordernde
Benehmen des Husarenleutnants ertragen ; dasjenige aber,
was an diesem Nachmittag und Abend geschehen war , mußte
ihm ein längeres Verweilen auf Rambow unmöglich
machen. > ■

(Fortsetzung folgt.)

Vereins , der durch Bevollmächtigte seiner Landesverbände
und Ortsgruppen zahlreich beschickt war . Als erster Punkt
der Tagesordnung stand der Jahresbericht zur Erörterung.
Wir entnehmen daraus , daß die Summe der vom Verein
ausgeteilten Unterstützungen zur Erhaltung und Ausbrei¬
tung deutscher Sprache und Volkstums im Auslande auf
255 511 gegen 227 253 Mark im Vorjahre gestiegen ist;
davon gingen allein nach Oesterreich 54025 Mark in die
Sudetenländer , 21173 Mark nach Südtirol , wo der Verein
fast allein die Verteidigung der Sprachgrenze erfolgreich
leitet , 20 529 Mark nach Steiernrark , Krain und den Küsten¬
landen . Nach Uebersee wurden insgesamt 55 392 Mark
verausgabt , für Stipendienzwecke 24 648 Mark verwendet.
Diesem Steigen seiner Mittel entspricht ein hocherfreulichcs
Anwachsen der Mitgliederzahl und Ortsgruppen des Ver¬
eins . Die tatkräftigere Werbearbeit des Vereins zeigt von
Jahr zu Jahr mehr günstige Erfolge. Durch Gründung von
27 neuen Ortsgruppen erhöht sich die Zahl der Vereine auf
insgesamt 390, und die Auflage der Vereinszeitschrift „Das
Deutschtum im Ausland " ist in sechs Jahren von 40000
auf 52000 gestiegen. Durch seine Vertriebsabteilung wur¬
den rund 6 Millionen Vereinsmarken , 1200 000 Postkarten
und 10 000 große farbige Kunstblätter über die Freiheits¬
kriege abgesetzt. In acht verschiedenen Spenden flössen dem
Hauptvorstaudc 28 285 Mark zu. Eine besondere Samm¬
lung für notleidende Deutsche in Rußland und Galizien
brachte 14 000 Mark . In zahlreichen Eingaben an die
Reichs- und Staatsbehörden war der Harrptvorstand für
die Interessen der Ausländsdeutschen, einzelner wie der
Gesamtheit, erfolgreich bemüht.

Der Vaterländische Frauenvrrei«.
— Berlin,  5 . Juni . Der Vaterländische

Frauenverein  hielt heute mittag im Abgeordnetenhause
seine sehr gut besuchte 48. Mitgliederversammlung ab. An¬
wesend waren u. a. : die Kronprinzessin  als Ver¬
treterin der Kaiserin, Prinzessin Heinrich,  Gräfin
v. Jtzenplitz, Vorsitzende des Vereins , Geheimrätin Nölde-
echen, stellvertretende Vorsitzende, Staatsminister Möller,
die Herzogin v. Ratibor , Prinzessin Elisabeth v. Hohenlohe-
Schillingsfürst , Fürstin von Bentheim, Frau Kriegsminister
v. Falkenhahn . Der Domchor sang den Psalm 100, Kom¬
position von Otto Nicolai . Der Wortführer , Staatsminister
Möller , begrüßte die Kronprinzessin und gedachte der Toten
des letzten Jahres . Der Schriftführer des Hauptvereins,
Oberverwaltungsgerichtsrat Kühne, erstattete ausführliche
Mitteilung über die Rote Kreuzsammlung, ihre Bedeutung
für die Kriegsvorbereitungen , und Rote Kreuzvereinigungen.
Der Geschäftsführer, Oberstabsarzt a. D. Dr . Friedheim, gab
in dem Rechenschaftsbericht einen allgemeinen Ueberblick
über die außerordentliche Entwicklung des Frauenvereins.
Die Mitgliederzahl  beträgt rund 592000 . Neben
dem großen Erweiterungsbau des Krankenhauses des Zweig¬
vereins Frankfurt a . M . sind die Neugründung des Säug-
lings -Cecilienheims des Zweigvereins Hannover , und das
Hohenlohe-Schwesternheim in Walchensee des Provinzial¬
vereins Berlin hervorzuheben. Frau Dr . Friedenthal-
Nicolasee sprach über „Fürsorge für die aus dem Säuglings¬
heim entlassenen Kinder". Ein Gesang des Domchors : „Ich
hebe meine Augen auf " von Albert Becker schloß die Sitzung.
Der Versammlung war am Donnerstag abend ein von etwa
400 Vereinsmitgliedern besuchter Begrüßungsabend in den
Erfrischungsräumen des Abgeordnetenhauses vorangegangen.

Hof- und Personalnachrichten.
— Prinz Oskars Brau tund Schwiegereltern

beim Kaiserpaar.  Am Freitag war der mecklenburgische
Staatsminister Graf Bassewitz nebst Gemahlin u. Tochter zur
kaiserlichen Frühstückstafel hinzugezogen worden, an der außer
dem Kaiserpaar noch die Kronprinzessin, Prinz und Prinzessin
Eitel Friedrich, Prinz und Prinzessin August Mlhelm und
der Bräutigam der jungen Gräfin Bässewitz, Prinz Oskar
teilnähmen. Nachdem der Kaiser im Vertrauen auf den Cha¬
rakter des jungen Paares seine Genehmigung zur Verlobung
erteilt hat, zieht er auch alle Konsequenzen; die gräfliche
Familie hatte sich der herzlichsten Aufnahme am Kaiserhofe
zu erfreuen.

K ö l n , 5. Juni . Die „Kölnische Volkszeitung " meldet:
Der ehemalige Laudwirtschästsminister Frhr . v . Ham-
merstein - Loxten  ist in der vergangenen Nacht in
Loxton gestorben.  Er war zuerst in hannoverschen

Staatsdiensten tätig . Prensischcr Landwirtschaftsminister
war er von 1894 bis 1901.

Oesterreich-Ungarn.
— Die Betrügereien des österreichischen

Armeelieferanten Brunner („Vereinigte Militär¬
tuchfabriken Leopold Eisler ") haben großes Auffehen in
Oesterreich-Ungarn erregt . Brunners Verletzungen, er schoß
si»h gStoci Kugeln in den Kopf, sind lebensgefährlich. Die
Verfehlung Brunners dürfte weitere Kreise ziehen, sie steht
mit einer Korruptionsaffäre im Zusammenhang , die seit
längerer Zeit Gegenstand einer Untersuchung der Militär-
und Gerichtsbehörden bildet . Die Tnchfabrikanten wurden
öffentlich beschuldigt, daß sie durch unlautere Manipula¬
tionen den Staat betrogen hätten . Der Schwindel soll in der
Weise geschehen sein, daß die Tuchsorten, die vertragsmäßig
eine bestimmte Schwere haben müssen, in der Nacht vor der
Lieferung durch ein eigenes Verfahren so befeuchtet wurden,
daß sie erst dadurch die vertragsmäßige Schwere erreichten.
Es sollen in der Angelegenheit auch mehrere der größten
Brünner Tuchfabrikanten beteiligt sein. Auch gegen die
Offiziere der Abnahmekommission, darunter einen General,
werden schwere Beschuldigungen erhoben.

— Von der Konvpischter Begegnung
scheu dem deutschen Kaiser und dem österreichischen ThrE
fvlger Franz Ferdinand erwartet man vielfach maßgebend
Besprechungen über den Abschluß eines M i t t e l m e e r a -
kommens  unter den Staaten des Dreibundes.
man dabei von der Voraussetzung ausgeht , daß ztvisch
Rußland und England neuerdings ein Flottenab kommen0*'
troffen worden sei, so beruht das auf einem Irrtum . ®
wurde bekanntlich, ohne daß Widerspruch erfolgte, in 5*'
stimmtester Weise festgestellt, daß die bezüglichen
burger und Pariser Anregungen in London auf unftuch'
baren Boden gefallen seien. Freilich wäre auch oh"
solches Abkommen im Kriegsfälle eine gemeinsame Ops"
ration Englands und Rußlands zur See denkbar, so daß
Konvpischter Besprechungen ganz wohl über die ößeu
reichische Jlottenvermehrung hinaus auch einem MitU'
meerabkommen gelten könnten.

Frankreich.
— Paris,  5 . Juni . Wie in den Wandelgängen de

Kammer erzählt wird, hat Leon Bourgois  die Annahv"
des Portefeuilles des Aeußern ausdrücklich an die ®{'
diugung geknüpft, daß die neue Regierung das Drei'
jahrgesetz  ungeschmälert zur Anwendung bringe.

Paris,  5 . Juni . Unter Hinweis auf die russisch^
Preß stimmen  treten mehrere republikanischeund na»
nnlistische Blätter auf die eindringlichste Weise für die Aut
rechter Haltung des Dreijahrgesetzes  ein . *v
„Temps" erklärt : Tie Artikel der Petersburger Zeitung^
erinnern die Franzosen an die elementare Wahrheit, daß ?'!
Gestaltung Europas aus dem Gleichgewichtder Biindn»!
beruht, welche wiederum ihre Beständigkeit lediglich aus- "
militärischen Kraft der Verbündeten schöpfen. An dem
an dem einer der Vertragsteile sich nUr den Anschch^
geben würde,  seine Defensiv - und Offenst
zu verringern,  würde nicht nur seine eigne militäni•
Sicherheit und die seiner Verbündeten im Spiele sein, sonde
auch die allgemeine Grundlage des europäis ->
Gleichgewichts.  Es ist daher nur natürlich, wenn
russische öffentliche Meinung ihre warnende Stimme erye
und uns auf die Gefahr aufmerffanl macht, mit welcher
Freunde Jaures und Eaillauxs unsere Grenzen und die W»
unserer Politik bedrohen.

Großbritannien . „
7- London,  5 . Juni . Der König  hat folgend

deutschen Seeleuten  die silberne Rettung^
Medaille  verliehen : dem Ersten Offizier Ernst HnE
meier, dem Ersten Bootsmann Karl Rapräger , den Matros
Karl - Tews, Arno Lesch, Karl Nilson, Christiano Vaw
und Paul Lüdecke von dem Hamburger Schiff Deutschs
für die Rettung der schiffbrüchigenMannschaft der
of Devon, die im Februar im Nordatlantischen Ozean 0 ^
gegeben wurde. Das Handelsamt hat dem Kapitän Kü
Manzke ein silbernes Tafelgeschirr, dem Ersten OfMt,
Harzmeier einen silbernen Becher und dem Bootsnw
Rapräger und den genannten übrigen Matrosen Gelds
schenke überreicht.

Asten. y
* Tie Ver wegenheit der chinesischen

räuber  offenbarte sich bei einem Versuch, den von
päern kommandierten Passagierdampfer„Tai On" in die Hd
zu bekommen. Tre Räuber hatten sich teils als
giere eingeschisft, teils als Matrosen Und Stewards auf
Dampfer, der Küstenfahrten machte, Stellung genommen.
Abends, als der Kapitän das Kommando dem ersten ^ (l
zier übergeben hatte, stürmten die Piraten auf ein
abredetes Zeichen vor, um die Besatzung der Kommando!"^ ,
niederzumachen und den Tampfer in ihre Gewalt zu ^
kommen. Es entstand ein erbitterter Kampf, in dem mey ^
Piraten und zwei Weiße Schiffsoffiziere erschossen wurden. ^
Brücke blieb in Händen der Europäer, die Notsignale
Nun Deckten die gelben Teufel den Tampfer in Brand
entstand ein unbeschreiblicher Wirrioarr, Piraten und C»
päer kämpften um die Boote. Im Augenblick der hiwl^
Not erschien ein europäischer Tampfer, der die gesamte' #
satzung an Bord nahm, nachdem vorher die Waffen
ins Meer geworfen werden müssen. Im nächsten Hafen?
wurden die Piraten in Ketten gelegt.

Amerika . aC>
Ein furchtbarer Marineskandal  hält die n‘

rikanische Presse in Aufregung. Mehrere Marineoffiziere vi .,
an Bord eines Schiffes in holder Tamengesellschaft ein
soupcr veranstaltet! Das ist der Tatbestand. „Entsetze_ „
0 Publikum", wie es in den schönen alten SchauerbaU"
heißt. Zur Würdigung der Situation muh man fowff̂ h
bedenken: In der amerikanischen Marine ist der *" r
genuß streng verboten, und wenn der Uankee auch der .g
sinder der Mixed-Drinks, der raffinierten Flipps, ist. , !? ^ji!
er es doch für ein Verbrechen, wenn ein Marineofsii^ ^
trinkt. Ferner : der vergnügte Abend fand an Bord
„Mahflower" — entzückender Name: Maiglöckchens
die dem Präsidenten der Union gehört! Dem sanften
drow Mlson ! Schwere Strafe droht den Sündern.

jW1

Deutsche Schutzgebiete.
(—) A u f der Hauptversammlung der

scheu  K 0l 0 n i a l g e se l l scha f t,  die in Danzig zusam
trat , feierte Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg dre v ^
führnng der Tanganjika-Bahn bis Kigoma am Tangü'" ^ ,
See als einen Wendepunkt in der Entwicklung der
Jetzt erst könnte der Norden und Süden der Kolonie r $
jmäßig erschlossen werden. Unter lebhaftem Beifall !
der Redner aus : „Das Geheimnis kolonialer Erfolge 0
darin, daß Macht nur erreicht werden kann, wenn $$
Wille zur Macht in uns lebt, und wenn uns ein Selb! » $t<
beseelt, das sich als unsere Eigenart durchsetzen muß-
Herzog befürwortete eine vermehrte koloniale Propaganda 1^jl
der Arbeiterschaft und der Jugend und
Genugtuung fest, daß der koloniale Gedanke unter der

Ulm NachfQllen von * «h Würze
mit dem Kreuzstern

achte man darauf , daß die Würze aus Maggi’s großer Original
flasche gefüllt wird ; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich
nichts anderes als lAGGP Würze feilgehalten werden.

„MAS&ls gm«, sparsame- WL



fl ft günstige Aufnahme gefunden habe. Ein Antrag , die
^f 'chsregicrung um vermehrten Schutz der Wale in den lolo-
"ffllen Gewässern zu ersuchen, wrrrDe angenommen , ebenso
e*fl Antrag , die Lebensgewohnheiten der Paradiesvögel zu
Efivrschen, um einen wirksamen Schutz gegen die Ausrottung
°!°scs Vogels infolge der Fedcrmode in die Wege leiten zu
rönnen.

— Die deutsche Sprache in den Schutzge-
fteten . Die Verwaltung Kameruns ist andauernd mit
flflrbildlichem Eifer daraus bedacht, das Neger - Eng¬
lisch zu verdrängen  und die deutsche Sprache im
Schutzgebiet rein zu erhalten . Nachdem sie im vorigen Jahre
®n bte Deutschen des Schutzgebiets einen entsprechenden
Aufruf gerichtet und angeordnet hat , daß im Kameruner
Amtsblatt Anzeigen, die dem Neger-Englisch entnommene
Ausdrücke enthalten , nicht ausgenommen werden, läßt sie
"u genannten Amtsblatt aus der Zeitschrift des „Allge¬
meinen deutschen Sprachvereins " den Mahnruf einer deutsch-
°uchfindenden Frau wiedergeben, die sich gegen die Ver¬
tändelung unserer Sprache in den deutschen Schutzgebieten
sendet. Solche Bemühungen einer kolonialen Verwaltung
j*01 die Reinhaltung der deutschen Sprache sollte ; alle be¬
tagten Stellen zur Nachahmung anspornen.

Die deutsche Jugend und die Kolonien.
Straßburger Zusammenkunft des Deutschen Geogravheu-

Mes wurde diesmal durch koloniale Vorträge beherrscht. Es
^ wurde dabei u . a . der Vorschlag gemacht, den geographischen
Unterricht in unseren Schulen namentlich in Hinsicht aus
t ) tte Kolonien auszudehnen , — ein Vorschlag, der sicher
gemeine Zustimmung finden wird . Braucht er doch nicht
tt durch genaue Vorschriften von oben her geheiligt zu

die Freude an unseren Kolonien innerhalb der Geo-
?wphirstunde zu wecken und zu pflegen, hat jeder Lehrer
^ der Hand.

Lustschiffahrt.
. Southampton,  4 . Juni . Zwei  M a r i n e o f s i-

sind heute nachmittag mit einem Flugzeug ins
^sser gestürzt und e r trunken.

Dijon,  5 . Juni . Fliegerleutnant Gironne und der
l n begleitende Pionier sind heute vormittag infolge einer

wtorexplosion über dem Gehölz bei St . Martin -du-Msint
^ einer Höhe von 270 Metern abgestürzt . Beide
wurden getötet.

Wetternachrichten.
.. Das kalte Wetter,  eine Folge der nordwest-
stchen Mnde , die noch eine Weile andauern dürsten , hat

Harz und im Riesengebirge bei einer Temperatur unter
zu neuen Schneefällen geführt . In Pommern und

Greußen gingen schwere Hagelschläge nieder.

Eisenbahnunfälle.
.Antwerpen,  5 . Juni . Aus Katanga im Kongo¬

rbbiet  wird gemeldet, daß zwischen Kambove und Kama-
ein Eisenbahnzug entgleist sei. Vier  Eingeborene

^bvt und 44 verletzt.
bei a schweres Eisenbahnunglück  ereignete sich
Per! hau in Böhmen . Ein Schnellz ug..,Life,aus  einen
bc» ?cfe 'S auf , der infolge falscher Weichenstellung aus
Äo . leisen gesprungen war . 8 Personen wurden schwer,
,, ..art äig leichter verletzt. Eine Reihe von Wägen wurden zer-
-rumnierr.

Aus dem Gerichtssaal. ■"*
jp § München,  5 . Juni . Die Ehefrau Jung,  die

Mn Gattenmordes vom Schwurgericht Zweibrücken zum
> V*e- ^ urteilt worden war , wurde begnadigt " ; die

abesstrafe war seinerzeit in lebenslängliches Zuchthaus
^gewandelt worden. Die Frau saß 30 Jahre im Zucht-

^ § Florenz,  5 . Juni . Der wegen Diebstahls der
^iona Lisa"  angeklagte Perrugia ist zu vierundfünfzig

"chen Gefängnis verurteilt worden.

Kunst und Wissenschaft.
faih c u c Forschungsexpeditivnen.  Mit Unter»
d VUng der preußischen Regierung begibt sich im August

eine Expedition nach Südrußland , um den Verlauf
totalen Sonnenfinsternis  zu studieren . In

dar» r "d ist die Sonnenfinsternis am 21. August nur als
ded^ ö» beobachten. — Eine neue ozeanische Ex -
y , ^iion  rüstet Fürst Albert von Monaco aus , der sich als
h>is ^flgrap'h und Schöpfer des Ozeanographischen Museums
Mt k naco  einen Namen gemacht hat . Tie neue Reise
fxsj. bflw Studium eines interessanten Problems . Es ist
des worden, daß sich die Tiere der tiefsten Tiefen
tzwJ ^ ans , Tiere , die bei dem dunkelroten oder höchst schwachen
^jiti mtner  in diesen Tiefen nur noch verkümmerte Augen
■W %<! zweimal täglich sich soweit erheben, daß sie nur etwa
Es .Bieter von der Oberfläche des Meeres entfernt sind,
ber E bas eine vollkommen rätselhafte Erscheinung , denn
halt - ^ der Wassersäule, den die Tiere bei ihrem Aufent-
bnu u" bcn Tiefen auszuhalten haben , ist ungeheuer , trotz-
bkfg^ wnögen sie, in verhältnismäßig kurzer Zeit eine Druck-

^ung von kolossalem Unterschied zu tragen . Gleich-
^iessj, bie Expedition der Erforschung der sogenannten
dâ öräben gewidmet, die sich in den Weltmeeren meist
% lcI  zu den Küstenlinien der großen Erdteile in Breite

a r deutscher Meilen hinziehen.

Technik und Verkehr.
tanh ^ 072 Automobile  gibt es zurzeit in Teutsch-
isti ' davon sind 9739 Lastautomobile , die im Falle eines.
löfllht aiÖ Grund besonderer Abmachungen der Heeresver-J}& zur Verfügung gestellt werben müssen. Die Zahl
fl-'nbtio"b"Edcr ist in Deutschland zugunsten der kleinen , toi*

«c« Automobile ständig zurückgegangen,
risch" ^Mephon - Aerger in Bayern.  Ter neue bay-
ist ^ .- clephongebührcntattf , der am 1. Jnli in Kraft tritt,

.geeignet , die Teilnehmer zu entzücken. Bei Benutzung
iolvobŝ ^ Delephonstellen beträgt die Tauer eines Gesprächs

Vmp 4m imh Sfrrtrh.Titrtrnrtähpr 'Fp-fir'statt
die

im Ortsverkehr wie im
S bisher 5 Minuten nt

Vor- und Nachbarortsverkehr
nur noch 3 Minuten ; ebenso istqj - ywijxt o yjuuiucu um uuuji o jjciuuieUf cutu |u i |i>

5 Nrj„ , r chsdauer für ein Gespräch im Fernverkehr von
str ch 'ben auf 3 Minuten reduziert worden . Tie Gebühren
?üx , Gespräch bleiben dabei unverändert . Bisher waren
tzustlŵ ^ wnschlüsse, welche mehr als 100 Meter nach der

° gemessen von der Hauptstelle entfernt liegen, für

die 100 Meter überschreitende Leitungsstrecke jährlich 3 Mk.
für jede weitere volle oder angefangene 100-Metcr -Dopvel-
leitung zu entttchten ; künftig wird diese Gebühr von 3 Alk.
aluf 6 Mk. pro Jahr erhöht . Von besonderer Wichtigkeit
ist die Bestimmung , daß für die telephonische Aufgabe von
Telegrammen nunmehr eine Gebühr erhoben wird , und zwar
von 1 Pfg . das Wott , mindestens für 10 Pfg . für jede Nach¬
richt : bisher war die telephonische Ausgabe von Telegrammen
gebührenfrei.

: Paris,  5. Juni . Gestern fanden mit einem von den
Marineoffizieren Colin und Jeance erfundenen draht¬
losen Fernsprecher  zwischen Paris und dem 200
Kilometer entfernten Orte Mettrah Versuche statt , die, den
Blättern zufolge, ein verblüffend glänzendes Ergebnis
hatten.

Neues aus aller Welt.
Eine Verfügung des Polizeipräsidenten in Schöne¬

berg weist die Schutzleute an, Schußwaffen jeder Art bei
Schülern und Minderjährigen zu beschlagnahmen und deren
Personalien festzustellen, um den Eltern und Vormündern
eine Warnung zugehen zu lassen.

Die Ehefrau des ehemaligen Marinefeldwebels Peter
in Kiel tötete  ihren 22jährigen Sohn im Schlafe durch
Hammerschläge auf den Kopf.

Der 22jährige Student O. Ellner aus Berlin , der in
Kiel  studiert , begab sich nach der Koldingstraße, unr ein
Zimmer zu mieten. Als er noch mit einer Frau verhandelte,
fiel er plötzlich besinnungslos zu Boden, und starb  unter
den Händen eines herbeigeholten Arztes . Dieser swllte fest,
daß er wahrscheinlich das Opfer einer Vergiftung
geworden ist. Die Leiche wurde beschlagnahmt.

Unter dem Verdacht, den Brand in E i l e n d o r f , bei
dem die Ehefrau Dickweis verbrannte , angestiftet zu haben,
wurde der Ehemann, Schneidermeister Dickweis, ver¬
haftet.

Der neunjährige Sohn des Bauunternehmers Marsault
in Paris  geriet beim Spielen im Treppenhause zwischen
die Mauer und den Aufzug und wurde erdrückt.  Als
die Feuerwehr die Leiche befreit hatte , trat der ahnungslose
Vater in das Haus , nahm die Leiche in den Arm , küßte sie
und brach dann tot,  von einem Herzschlage betroffen, zu¬
sammen.

Während eines Rennens für Motorräder in Pitts¬
burg  verließ die von Archor Armstrong gefahrene Maschine,
als sie sich in voller Geschwindigkeit befand, die Rennbahn
und fuhr unter die Zuschauer. Zwei  davon wurden ge¬
tötet  und mehrere verwundet . An dem Auskommen Arm¬
strongs wird gezweifelt.

Deutsche Turnerschast.
— Leipzig,  5 . Juni . Auf dem heutigen, letzten

Sitzungstage des Hauptausschusses der Deutschen Tnrner-
schaft wurde ein Antrag des Stadtschulrats Rühl (Stettin)
auf Anschluß an den Volkspark-Bund abgelehnt.  Die
Anträge des Deutschen Turnvereins Antwerpen , des Deut¬
schen Turnvereins von 1873 in Brüssel und des Deutschen
Turnvereins „Jahn " in Brüssel, auf dem anläßlich des
fünfzigjährigen Bestehens des belgischen Turnerbundes im
Jahre 1915 in Antwerpen  stattfindenden belgischen
Bundesturnfeste die Deutsche Turnerschaft durch eine
Musterriege vertreten  zu lassen, wurden angenom¬
men. Auf Antrag des Kreisvertreters Gymnasialdirektors
Prof . Berger (Provinz Sachsen) Wurde für die Zukunft der
Himmelfahrtstag als W a n d e r t a g der Deutschen Turner-
schaft festgesetzt. Nach Erledigung der Tagesordnung über¬
reichte der Maler Max Franke (Leipzig) dem Ausschuß ein
lebensgroßes Bild des greisen Vorsitzenden Götz, das als
Gegenstück zu dem Bilde des Turnvaters Jahn im Jahn-
Museum in Frehburg Platz finden soll. Nach Dankesworten
an den nunmehr 88jährigen Vorsitzenden sür seine Geschäfts¬
führung und einem dreifachen „Gut Heil !" auf ihn schieden
die Teilnehmer.

Vermischte Nachrichten.
* Die Großglockner - Angelegenheit.  Tie Sek¬

tion Klagenfurts des Alpenvereins hat festgestellt, daß Herr
Millers den Großglockner noch nicht gekauft, sondern dem

augenblicklichen Besitzer nur ein Kaufangebot gemacht hat.
In Alpenkreisen wird angenommen , daß Millers ^nur ein
Strohmann ist, hinter dem eine reichsdeutsche Kapitalistengruppe
steht. Tie Landesverwaltung von Kärnthen plant nun , um
die Absperrung des Großglockner-Gebietes für alle Zukunft
zu verhüten , den Großglockner für das Land Kärnthen
z n kaufen.

Telephonische Macheichten.
Wien,  6 . Juni . Die albanische Korrespondenz mel¬

det aus Durazzo : Nach Verlängerung des Belagerungs¬
zustandes über die Stadt brach unter den hier lebenden
Italienern eine P a n i k aus , und viele ergriffen die Flucht.

O e d e n b u r g , Ungarn , 6. Juni . In Großhöflein bei
Eisenstudt erschoß  der Bauernbursche Tomsics die Eltern
des von ihm geliebten Mädchens und verletzte das Mädchen
schwer. Darauf verbarrikadierte er sich auf dem
K i r ch turm,  von wo aus er das Feuer fortsetzte. Erver-
letzte 14 Personen,  von denen bereits vier ge¬
storben  sind . 50 Gendarmen umstellten die Kirche. So
oft von den Belagerern ein Schuh auf ihn abgegeben wird,
läutet der anscheinend nicht normale Mensch die Glocke, um
zu zeigen, daß er nicht getroffen worden sei. Auch wurde die
Feuerwehr  von den umliegenden Orten alarmiert . Die
Bevölkerung ist von einer Panik ergriffen worden.

Berlin,  6 . Juni . Zur Lohnaufbesserung der städ-
lischen Arbeiter bewilligten die Stadtverordneten 150000
Mark.

Berlin,  6 . Juni . Im 4. Stock eines Hauses, in
dem eine 30jährige Verkäuferin mit ihrer 9jährigen Tochter
wohnte, wurde gestern plötzlich das Fenster aufgerisscn, und
die Tochter stürzte sich in den Hof, wo sie mit schweren

Verletzungen  liegen blieb. Die Tat soll wegen Miß¬
handlung durch die Mutter in der letzter Zeit erfolgt sein.

Dresden,  6 . Juni . In der Elbe wurde gestern die
Leiche eines etwa 20jährigen Mannes gefunden, an dessen
Rücken ein 50 Pfund schwerer Sandstein hing. Es wird
ein Raubmord  vermutet.

London,  6 . Juni . Der frühere Präsident Roosevelt
ist gestern in Plymouth angekommen und sofort nach Cher¬
bourg weitergereist. Er lehnte es ab, sich über die ameri¬
kanische Politik und über seine brasilianische Reise ausfragen
zu lassen._

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (LandwirtfchaftSschule ).
Wetteraussichten für Sonntag, den 7. Juni 1914.

Meist wolkig, zeitweise auch trübe , einzelne Regensälle,
kühle westliche Winde. *

«asserstand der Lahn am Hafenpegel zu Diez
am 6. Juni — 1,30 Meter,

«affersiand der Lahn a« Schleusenpegel
zu Limbnrg am 6. Juni — 1,12 Meter

Klopfe« vo« Teppiche«.
Nach § 1 der Polizeiverordnung vom 4. 9. 1895 ist

das Klopfen von Teppichen in der Nähe der Promenadcn-
wege, d. i . in einer Entfernung unter 30 Meter , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. September einschließlich verboten.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß auch
das so beliebte Ausklopfen von sogenannten Fußmatten auf
der Straße durch Schlagen gegen Bäume , Masten ustv., das
besonders in den Vormittagsstunden beobachtet worden ist,
Unter das Verbot fällt.

Tie Polizeibeamten haben Anweisung erhalten , auf die
Befolgung des Verbotes zu achten. Zuwiderhandlungen wer¬
den bestraft.

Bad Ems,  den 5. Juni 1914.
Die Polizcivcrwaltuug.

Freibaul aus dem Schlachthofe zu Cms.
Heute Samstag , den 6. d. M., von 4 Uhr nachm, an

Verkauf von gekochtem
Schweinefleisch,

das Pfund 40 Pfg.

_ Die Schlachthofverwaltung.
Gelegentlich der Generalversammlung des Gewerbe«

Vereins für Nassau soll bei genügender Beteiligung ein
Ext *Kz« g von Niederlahnstein aus am 23. Juni zu der
für Gewerbetreibende äußerst interessanten Werkbundaus-
stellung nach Cölrr fahren. Fahrpreis 1,75 M.

Teilnehmer können sich bei HerrnC. Lotz und Herrn
G. Müller melden. Iläheres wird zur Zeit bekannt gegeben.

Der Vorstand des Lokalgewerbevereiss
Bad Cms. (2665

Ausverkauf.
Die in dem Bach'schen Geschäft in Nassau befindlichen

Porzellan - mrd Glaswaren
werden von Montag , de « 8 . Juni ab zu äußerst billigen
Preisen ausverkauft. _

Asbach-
Kognak.

Grösste deutsche Kognak - '
brennerei . Niederlage in

Bad Ems:

C. J. Wittmann.
Preise : Kognak -Verschnitt:

jFl . 1,50-2,50, V*F1.0 .85- 1,50,
Kognak - Weinbrand:

Vi Fl .,3,00-6,00,
’/« Fl . i7S-3.oo.

Fachbach.

Gasth.z.Stadt Coblenz.
Morgen Sonntag

Klaviermusik. [308t
Junges Mädchen

sofort für tagsüber zu 2 Kindern
gesucht. (£661

Grabenstr. 22 , Bad Ems.
Tüchtiges , in Privathaushalter-

fahrenes

Die neuen

Telephonverzeichniffe
von Bad Ems

sind zu haben in der
Buchdi uckereiH . Chr . Sommer,

Bad Ems.

empfiehlt sich für Privatpflegen,
Mafiage und Abreibungen.

Bad Ems,Nömerstr.48
bei Richter . Telefon 59. (2659

2 Wohnungen,
Arzbacherstr . 9 in Bad EmS
zu vermieten , eine im Parterre u.
eine im l . Stock. Näheres bei

Georg Eckel.

Belgische Riesenhäsin,
10 Monate alt , 14 Pfund schwer,
sowie schöne Koll .>Kani « chen,
6 Wochen alt , schwarzweiß, zu der»
kaufen . (8663

Ems , Wi « t «rsbergstr . 14 a.
Schöne , fast neue

Eßzimmer-Einrichtung,
echt Eiche , ist fortzugshalber billig
zu verkaufen . (2667

Diez, Kanalstr. 7.
Zughund

mit neuem Wagen preiswert zu
verkaufen. (2666

Diez» Emserstratze 32.

per sofort gesucht. Aufwartung
wird extra gehalten . [2664

Frau Musikdirektor Wolf,
Bad EmS , WilhelmSallee 50.

Mädchen
für Küche und Haus gesucht. (2662

Villa Balzer, Bad Ems.

Kirchliche Nachrichten.
Dausenau.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 7. Juni , Trinitatis.
Vorm . 10 Uhl : Predigt.
Text : Mwth . 28, 18- 20
Nachm. 2 Uhr : Christenlehre.

St . Peter, Diez.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 7. Juni
Trinitatis.

Vorm . 9' /- Uhr : Gottesdienst.
Text : 2. Kor. 13, 13.
Lieder : 16. 17.
Christenlehre f. d. männl . Jugend.

Sonntag , 1 i.  Juni , Amtshand,
langen in Aull , Gückingen und

Hambach.
Diez.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 7. Juni,

Fest d. allertzeiligsten Dreifaltigkeit.
Morgens 7 ' /» Uhr : Frühmesse

mit Prctigt.
Morgens 9»/e Uhr : Hochamt

mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Andacht zur hl.

Dreifaltigkeit.
Nachmittags 4 Uhr : Versammlung
deS christlichen Müttervereins mit

Vortrag.



Holzabfuhr.
Tie Frist für die Abfuhr des Holzes aus sämtlichen Schlä¬

gen des hiesigen Stadtwaldes ist am 1. Juni  abgelaiucn.
Nach den Holzderkaufsbedingungen haftet die Stadtgemeinde
vom 1. Juni ab nicht mehr für Diebstähle und Abgang des
»erkauften Holzes . Indem die Steigerer darauf aufmerksam
gemacht werden, ergeht gleichzeitig die Aufforderung , die Holz¬
abfuhr nunmehr zu beschleunigen.

Bad Ems,  den 4. Juni 1914.
Der Magistrat.

Bett. Katafterbücher und Karten pp.
Das infolge der Konsolidation neu angefertigte Flur¬

buch und die dazu gehörigen Karten sowie die Grundfteuer-
verteilungsnachweisungliegen nach Mitteilung des Kgl.
Katasteramts Bergnasfau vom 27 . Mai 1914 ab während
6 Wochen «su? dem Büro des Katasteramts offen
u. können an 2 Tagen in der Woche, nämlich am Diens¬
tag u. Freitag in den Stunden von 9—12 Uhr vormittags
von den Beteiligten eingesehen werden.

Bad Ems,  den 3. Juni 1914.
Der Magistrat.

Rechnungsformulare für Lieferungen und Arbeiten für
die Stadt Bad Ems und deren Brtriebsanstalten.

Die Stadt hat Rechmingsformulare in verschiedenen Größen
Herstellen lassen, die die Unternehmer von Arbeiten und Liefe¬
rungen für die Stadt künftig verwenden können ; das Formular
wird im Rathause kostenlos abgegeben.

Wir richten an sämtliche Unternehmer und Lieferanten
das Ersuchen, kürrftig für die in Rechnung zu stellenden Forde¬
rungen an die Stadt und deren Betriebsaristalten — Wasser¬
werk, Schlachthof und Kanalisationswerk pp. — nur das neue
einheitliche Formular zu verwenden.

Bad Ems,  den 28. Mai 1914.
__ Der Magistrat.

Krchtsarrskrrrrst.
Unentgeltliche RschtKarrsZnnft wird Unbemittelten am

Montag » der» 8. Juni 4914,
vormittags 11V* Uhr

im Rathause zu Bad Ems erteilt.
Bad Ems , den 2. Juni 1914.

Der Magistrat.

Mottesiscliaden.
Die Zeit ist da, wo man seine Pelzwaren und Tnchsacbeu während des

Sommers gegen Motten schützen muss, um nicht unerwartet grossen Ge¬
fahren ausgesetzt zu sein.

i Meine Abteilung für Konservierung bietet Ihnen hierfür grösste
Garantie , auch gegen Feuerschaden und Diebstahl , bei sorgfältigster,
fachmännischer Behandlung unter billigster  Berechnung . [1917

Val . Traxel , Coblenz , Pelzwareutabrlk.
Rheinstr. 34. Fernruf 1360 . Goebenplatz. Fernruf 1360.

BckMNtNMllMW.

Weltbekannt
wegen seiner unerreichten
Wirkung und seines Wohl¬
geschmackes ist der echte

Paskal-iogurt.
Aerztlich empfohlen. Reinigt
den Körper und Darm.

Alleinverkauf für Bad Ems durch die:
Westerwälder Molkerei , Höraarstr. 61.

Stammhaus München. Goldene Medaille
Drogistenfachausstellung, München 1913.

• Broschüre gratis ! ■

Liehtspicl■Theater IHä
Sonntag , Montag und Dienstag , den 7.- 9. Juni.

(Nur 3 Tage)
Einlage: Die Tanffeierlich êiten in Brannschweig
am 9 . Mai im Beisein des Kaiserpaares nnd

der Kgl . Prinzen.
Hieraus:

Der größte Deutsche Kunstfilm, ein Deutsches Meister¬
werk allerersten Ranges:

Bismarck.
Lebenswahre und packende Darstellungen von unserem
Bismarck im Film. Man glaubte , Momentanf»
nahme « der wirklichen Ereignisse vor sich zu
haben . In 3 großen Abteilungen oder6 Akten. I. Abt. :
„Jung Bismarck ", II. Abt.: „Des Reiches Schmied"

und III. Abt. : »Der große Kanzler ".
Für den Film bearbeitet von Richard Schott.  Musik
von Professor Ferdinand Hummel.  Hauptdarsteller:

Hofschauspieler Franz Ludwig.
Ein großer Apparat  ist für den Film ausgeboten
worden, der selbst auf einen sehr nüchternen Beschauer
seine packende Wirkung übt und in weiten Volkskreisen

hohe Begeisterung herborgerufen hat.
Die Szenen aus dem französischen Kriege,
die Zusammenkunft mit Napoleon, die Proklamation in
Versailles, die Reichstagssitzungenmit Bismarcks Reden,
schließlich sein Abschied im Mausoleum von Charlottenburg,
allesdas ist überraschend wirksam  auf die weiße

Wand gebannt.
Geschlossene Vorführurgen am Sonntag um 3, 5, 7 u. 9

b s j t Uhr. Erhöhte Eintrittspreise. [2655

OrtsgeschlchtUche Kammlnng.
Grnser Museum.

11 Römerstratze Nr . 53 . —  ■
Geöffnet Montags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 6 Uhr.

Eintrittspreis 25 Pfg . Gedruckter Führer' 25 Pfg.
Der Archiv- nnd Altertumsverei « .

ßobeitflaufen-KiiM
Römerstraße 62 Bad Ems Central -Hotel

Bornehmes Lichtspieltheater . (2S8S
Spielzeit : Täglich von 7 Va—11 Uhr,

Sonn - und Feiertags von 3—11 Uhr.
Ununterbrochen Vorstellung.

Jede« Dienstag und Samstag neues Programm.
=©=

Programm zum 6 Juni bis inkl. 8 . Juni.
Die Seele des Meeres . Prachtvolle Naturaufnahme.
Anf einsamer Küste. Ergreifendes Drama.
Die schwarze Benns . Reizende Humoreske.

Hervorragender Kunstfilm! Koloriert!
Die Tochter des Eisenschmiedes.

Ein algerisches Drama in 2 Teilen.
Spieldauer ca. SA Stunde.

Aus Anlaß der diesjährigen Kaiserregatta wird die all¬
gemeine Schiffahrt auf der Lahn bei Eins dom Samstag,
den 6. Juni , mittags 1 Uhr ab, bis zum' Sonntag , den 7.
Juni , abends 7 Uhr gesperrt.

Diez,  den 4. Mai 1914.
2643) Königliches Wafferbanamt.

Anf Freiers Füßen . Humoristischer Schlager.
Revue des Humors (Lichtbilder-Serien). Die besten
illustrierte» Witze und humoristischen Zeichnungen aus Lustige
Blätter, Jugend, Simplizissimus usw. erscheinen fortlaufend

in Lichtbildem.
Extra-Einlage: Der Kundschafter . Spannendes Wild-

Westdrama in 2 Akten.
— Spieldauer ca. 3A Stunde. . . .

Alle Sorten
frisches Tafelobst

täglich eintreffend empfiehlt (2636
JS*« VIek , Bad Ems.

Wohzchmrs, jahn-r. 51.
überaus preiswert zu

verkauferr.
UKionbranerei Nassau

Stickereikleider von 12 Mk. an.
Stickereiblusen in allen Preisen.
Prinzetzrmterröcke für 4 Mk.
Untertaillcn für 90 Pfg. und höher.
Waschanziigs n . -Binsen für 3.20 und 1.40 Mk.
Stroh - nud FilzhÄte

empfiehlt
Marl Schmidt»

2385) Katzeiielnb -' gcu.

„Arnsteiner Klostermühle“
6 Minuten von Station Obers -Hof a. Lahn.

Herrlich im Walde gelegenes Garten - Restaurant
nebst Sommerfrische.

Stets leb. Forellen, hervorragender Kaffee u. erstkl. Weine.
Tel. Amt Nassau 27. (2091

Inh. Rich. Köhler.

a LTKA - rAHKRAEUEll
LDauerhaft o Elegant o Preiswerte
W Verlang . Sie Z«s. uns. Katal . « . I, . i
B üd.Pnenmatlcs .Nähmaschlnen,Sprech-Z
Z apparate , Sport - u . Gebranchsattikctk
gjHermaHnKlaassea , G.m b FF.|

Ein selbständiger (2605

Knecht
zur Aushilfe für sofort gesucht.

Rud . Ohl,
Holzheimer Mühle.

Küchemnädchen
für sofort gesucht. (2631

Billa psova , Bad Ems.

Emser

Doppel-Kümmel
wird mittels Dampfapparat
aus rektifiziertem Branntwein
u.best .Kümmelsamen gewon¬
nen , daher wohlschmeckend
u. der Gesundheit zuträglich.

C. J. Wittmann,,
Bad Ems.

Fahrrad rr
in großer Auswahl und allen
Preislagen tauft man anr besten
bei (1159

Fritz Biller,
Mcchan. Werkstätte,

Bad Ems. Telefon 153.
Großes Lager in PnrnnraiikS
und allen Ersatzteile « , eigene

Reparatrrrwerkstätte.

Probier« , Sie
Manih ' s

Spar -Kaffee
per Pfund

Maris i . (4i9 |

Billigste Bezugsquelle
für (2442

Fahnen— Flaggen
Wimpel— Guirlanden
Lampions. Feuerwerk
zu ®ot5ttncrfdsett tt . Fest¬
zügen . Vereine hoher Ra¬
batt , man verlange Katalog.

M. ATMzsp,
Filzengrabcii 2 c. Cöln a. Rh.

bewirken sehr viele Eier
I— prächtige Kücken seit cü'
| Jahren!
Sie bestehen aus garantiert
reinem Fleisch u. Weizen¬
mehl — nicht aus gewürzten
Abfällen wie die nur schein¬
bar billigen Futtermittel,
Man vafianoe stets  Spratt's
Geflügel-, Kückenfutter und.
Hundekuchen bei:

August ßoth,
Bad Ems. [18711

hnit- _
uflhada aua*

. ll!lni1>Li,tmiHIII!ll!lij|l ||i|,1,

Ach lustig !
Intelligenten v. strebsamen, für

Kui.denbcsuch geeigneten Lerten
bietet sich Gelegenheit zn lohnender
Stillung tei gioß-m Unternehmen.
Zuschriften von, platzlundigen und
d-stempsvhlknen̂ Bewerbern zu
richten sub. V. 327L an Haaser:-
steinu VoglerA.-? .Frankfurta .M.

(1641

Königl. Kartheater
Bad Ems (im Korsaalgebäude ).

Montag , 8. Jtttti , 8 Uhr.
Der-ktlkl-nwt

Operette von C. Millöcker.
Me Sorten

frisches Tafelobst
empfiehlt <261°
W. Ehard, Obstversandgeschw-

Römcrstraße 57, Bsd Ems,
gegenüber Hotel Soltau-

k

11688868861 Chaiselongue)
verstellbar, solche auch leihweise/
empfiehlt billigst (203»
K. Szieleit,Rohrmöbelfabrikatio«

Bad Ems, «oblenzerstk . 3^
|

. Christgphiülk ij
S als Fußbodenanstrich bestens\ !3 bewährt.
® Sofort trocknciiüu. geruchlos. ] ,

Leicht anwendbar. i

§ Gelbbr aun, eiche«, Ma¬hagoni , nutzbaum. 1
9 Drogenhdlg . Aug . Roth , : '
© Ems . [1903 ) 1

Unser neues Betl
hochf. rot, <fichlDaunen -Cflper, l '/f*chläjj
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20P‘”J
neuen Halbdaunen gefüllt das Gebe"Mk. *3.—. Dasselbe Gebell mit Daunen*
deckt» » Mk. 35.—. Herrschaftl . Daunen-
»e» Mk. 40.—. 2sch!äf. jed. Gebet ! MM --T
mehr. Beltfed. bi| l. Kalal. freL lSOOOKun11

Biller&Co./ ;.r t;Jena 58. ig
Geld sofort bar an jedermann

bei kl. Ratenrückzahlung bis /
Jabre . Reell, diskret u. sch»^ -
88 . Lützow , Berlin 36, Denn--
wrystr. 32. Kostenlose Ausk. 8t «»
Donkschr. (20W

Schuhpufz

Nlgiin
Jar Hause Ingelheim BE

bacherstraße 14, rn Bad Ems
eine

Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zu.
behör zu vermteien. (2&̂u

Eine schöne abgeschlossene
Mansarden-Wohnung, . .

5 Räume u. Zubehör, mit
u. Leuchtgasanschluß zum l.
an ruhige Leute zu vermieten'
Waschkücheu. Bleiche zur Miw^
Nutzung. Fr . Steinmanu - ,
2617s Bleichstr. 40, Bad EM»-

Suche junge
Kellneru. Hausdiener

sowie Wäscherinnen und
Knchcnuräbche « .. .

für sofortige « Eintritt . (26s"
Philipp Schmidt, gewe-bsmav'

Stellen der mittler, Bad Ems,
_ Piahlgraben 13 _ ,,
Frauen und Mädchen
finden lohnende Beschäftigung.
Dampf - Wasch- nnd Plä »h

Anstalt , Bad Ems.
Aelteres, sauberes

Mädchen ,
oder S -nndenfran für . de
ganzen Tag g.sucht. (2b0

Zn erfragen in der Exped^^
Ein sauberes kräftiges

Mädchen
für sofort nach Diez gesucht.
Räb. Exp, d. Diczer Zig.

Junges

Mädchen
das kochen kann, als Stütze der
Hausfrau nach Bad Ems 69%

Näheres Exped. iw>

Erste Deui'schê utomr.bil.fc’.disd'ii!3-1

Haufa '-Sdwte
gegr iQ04 MälnZ j
Staat!.beaufsidü .febransrali mit [
com.SreUenvermittl.Prosp-

Herrschaftlichesf*fj
größeres Besitztum , in
ruhiger und xefmder Lage, v
Wa>d und Wasser, für vrholo^ ^
hiim bizw. seii>erco PensionatI ^
u. T. K. 9526 Haasenstei« fl7,
Boelcr , A -G , Frankfurt a '



AwMches

Matt
für den

Unterlahn-Kreis.
Amtliches Statt für die Hekanntmachlingen des Sandratsamtesu.LesAreisausschusses.

Tägliche Deiiage zur Dirzrr mrd Gmfer Zeitung.
' Preise der Anzeigen:
Die einsp. Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.,

Reklamezeile SS Pfg.

NuDgo5 fjtfKfgt
In Diez : Rosenstraße SS.
In « mS: Römerstraße 95.

Druck und Verlag von H. Lhr. Sommer,
EmS und Diez. j

Verantw. für die RedaktionP . Lange, Ems.
"*33bzsxmiMBwtfwi

&t.  ISO Diez, Samstag de« 6. Juni 1914 54. Jahrgang

Um allen Jrrtiimer » vorznbeugen , Kitte« wir , ans
alle« Kendnnge«, die für daß

amtliche  Kreisblatt
bestimmt find, die Firma K . « h r . Sommer  Hinz»-
ß«fS«e«.

Amtlicher Teil.

J .-Nr . Pr . I. 19. D . 316 1.
Wiesbaden,  den 25. Mai 1914.

Bekanntmachung.
Tie Prüfung über die Befähigung zum Betriebe des

Hufbeschlaggewerbes für das 3. Vierteljahr 1914 findet am
9. Juni statt . Meldungen zur Prüfung sind an Herrn Regie¬
rungs - und Geheimen Veterinärrat Peters in Wiesbaden,
Adelheidstraße Nr . 88, welcher der Vorsitzende der Kommis¬
sion ist, zu richten . Ter Meldung sind beizufügen.

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Ausbil¬

dung,
3. eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über den Aufent¬

halt während der 3 letzten Monate vor der Meldung,
4. eine Erklärung darüber , ob und bejahenden Falls wann

und wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer
Hufschmiedeprüfung sich unterzogen hat , und wie mnge
er nach diesem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse nachzu-
wetsen ist — berufsmäßig tätig gewesen ist,

5. Tie Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst 5 Pfg . Post¬
bestellgeld.
Bei der Vorladung zum Prüfungstermin wird den Inter¬

essenten Zeit und Ort der Prüfung mitgeteilt werden.
Tie Prüfungsordnung für Hufichmiede ist im Regierungs-

Amtsblatt von 1904, Seite 496/99 und im Frankfurter Amts¬
blatt von 1904, Seite 443/44 abgedruckt.

Der Regierungspräsident.
An Vertretung:

v. Gizhcki.

J .-Nr . 1698 M . Diez,  den 28. Mai 1914.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Ich weise die Ortspolizeibehörden hiermit an , mir inner¬
halb 8 Tagen,  eine Uebersicht der in den Gemeinden vor¬

handenen kriegsbmuchbaren Fahrzeuge nach nachstehendem
Muster einzureichen.

Ich bemerke hierzu , daß nur diejenigen Fahrzeuge in
die Uebersicht aufzunehmen sind, die den Bestimmungen über
die Beschaffenheit der zu militärischen Zwecken bestimmten
Fahrzeuge nebst Zubehör — Anlage Q (zu § 24) der Pferde¬
aushebungsvorschrift vom 1. Mai 1902 (Extrabeilage zum
Amtsblatt Nr . 30 von 1902) — entsprechen.

Ter Einreichung der Uebersichten bedarf es nicht aus
denjenigen Gemeinden , die Musterungsorte gelegentlich der
diesjährigen Pferdevormusterung gewesen sind.

Der Landrat.
I . N. : I : 1 :•

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

Namen
der

Gemeinden

Vor- und
Zuname des

Besitzers

Zwei-
spännige
Wagen

mit

Zweispännige
Geschirre mit
Kreuzleinen,

Halftern,
Trensengebisse
mit Zügeln

Be¬
merkungen

J .-Nr . II . 4630. Diez,  den 3. Juni 1914.
Bekanntmachung

Betrifft : Abhaltung von Belehrungen über
Ob st - und Gemüsevertvertung.

Durch den Obst- und Weinbauinspektor Schilling in
Geisenheim werden am

I«. Juni d. Js . in Diez im Gafthaus Stall
am MarktU

praktische Belehrungen über das Einmachen von Spargel,
Rhabarber , Erbsen, Erdbeeren, Stachelbeeren und Kirschen
abgehalten.

Die Belehrungen , die vormittags 9 Uhr und nachmit¬
tags uml2 Uhr beginnen, sind für die Teilnehmer kostenfrei.

Die Frauen und Mädchen von Diez und Umgebung wer¬
den zu recht zahlreichem Besuche dieser für die Obst- und
Gemüsevertvertung wichtigen Belehrungen ergebenst einge¬
laden.

Der Borfitzende des « retsanssKufie ».
Duderstadt . ,' ,-j



I. 5004. %>ic $ , ben 5. 3uni 1914.
9tn bie 4>etrctt l&ürgermeiftet beä Mreifef

Stuf 23efcljlufj  des Bundesrats finbet im Qeutftfjen
dleidje am 1. Quli 1914  eine ftatiftifdje ‘iliifnafyme bei
Vorräte an  Getreide und Erzeugnissen der Getreidemüllerei
statt.

Zu diesem Zwecke geht Ihnen in den nächsten Tagen ein
Abdruck der Anweisung zur Durchführung der statistischen
Aufnahme zu.

Gemäß Ziffer 8 Absatz 1 dieser Anweisung wollen Sie
den erforderlichen Bedarf an Zählkarten
nach der für Ihren Bereich in Betracht kommenden Be¬
triebszahl sofort feststellen und die ermittelte Anzahl mir
bestimmt bis zum 9. ds . Mts.  angeben . Der Be¬
darf an Zählkarten richtet sich für jede Ortsbehörde nach der
Zahl der unter Ziffer 1 aufgeführten , im Ortsbezirk vor¬
handenen Betriebe ; für jeden dieser Betriebe ist mindestens
eine Zählkarte anzufordern.

Der Tag der statistischen Aufnahme der Vorräte und
die Ausführungsbestimmungen hierzu sind durch Be¬
sprechung in den Gemeindeversammlungen und auf andere
geeignete Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

Dabei ist besonders hervorzuheben, daß die Angaben nur
für Zwecke der amtlichen Statistik  verwendet
werden, und ein Eindringen in die Einkommens- und Vec-
mögensverhältnisse ausgeschlossen ist, zumal die von den Be¬
triebsinhabern oder deren Stellvertretern geinachten 'An¬
gaben den Ortsbehörden in einem verschlossenen Brief¬
umschläge zu übergeben sind, der uneröffnet dem Königlich
Preußischen Statistischen Landesamte zugeht, so daß für die
Geheimhaltung der Angaben ausreichend gesorgt ist.

Bei der statistischen Aufnahme kommen für Preußen
folgende Erhebungspapiere in Betracht:

a) für jeden zur Angabe der Vorräte Verpflichteten eine
Zählkarte mit Fensterbriefumschlag,

b) für jede Ortsbehörde 2 Betriebslisten , die eine Nach¬
weisung der Betriebe enthalten , an welche Zählkarten
auszugeben sind. Diese Erhebungspapiere gehen Ihnen
mit besonderer Bekanntmachung noch zu.

Ich ersuche, die zur Anforderung der Zählkarten gesetzte
Frist genau einzuhalten.

Der Landest.
I.

Zimmermann,  Kreissekretär.
wi m  I, iCTjBaM Kgftfaa wiMgw .'iMW

Nichtamtlicher Teil.

Aus Provinz und NachbargeÄieten.
FE. Konferenz der Landeshanptleute . Unter dem Vor¬

sitz des Landeshauptmanns in Hessen, Riedesel Freiherr zu
Eisenbach, findet am 2. Juli in Posen die diesjährige Kon¬
ferenz der Landeshauptleute der preußischen Provinzen und
der Landeshauptleute in Nassau und in Hessen statt. In
der Konferenz wird u. a . die wichtige Frage betreffend Heran¬
ziehung der A u t om o b i l b e si tzer zu den Kosten der W e g e-
verbesserung  behandelt , weiter über die Einführung der
allgemeinen Viehversicherung durch die Provinzial - bezw. Be-
zirksverbände, sowie über den Entwurf wegen Abänderung
des K o mmu na l - Ab ga b e n - G e se tzes beraten.

Die Provinz Hesfen-Nsffau und oie Biehseuchen.
Die neueste Statistik über die Maul - und Klauenseuche weist
weder für den Regierungsbezirk Kassel noch für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden einen Fall der so gefürchteten
Seuche auf, so daß also die gesamte Provinz Hessen-Nassau
vollständig von der Seuche verschont ist. Die Seuche herrscht
im Deutschen Reich noch immer in 130 Kreisen, wovon 337
Gemeinden verseucht und hiervon wiederum 575 Gehöfte.
Die stärksten Seuchenziffern weisen immer noch Ost- und

/ SBeftpreufieit auf. — Die (Sdjlneinefeudje tft' im fftegte
J tuttgSbegM Gaffel  nodji immer  sehr verbreitet , sie herrscht
I fo  ziemlich in  federn Greife,  wo sie in einer Viitsafjf  Gemein-
/ den auftritt . Auch die letzten Wochen brachten wieder eine
I ganze Anzahl Neuanzeigen von dem Ausbruch der Seuche.

Weiter herrscht noch in einer Anzahl Fälle die Pferdebrust-
seuche irn Regierungsbezirk Kassel.

Erweiterung des amtlichen Wetterdienstes Im
Einverständnissemit der Reichsverwaltung wird auf Anord¬
nung des preußischen Landwirtschaftsministers der Zlushang
der telegraphischen Wetter-Vorhersage an den Reichspostanstalteu
in diesem Jahre zum ersten Male bis zum 31. Oktober,
also einen Monat länger als bisher, währen. Den viel¬
fach geäußerten Wünschen, die Vorhersage auch in den Mo¬
naten März, April und November öffentlich ausznhängen,
konnte laut „Kreuz-Ztg." vorläufig »och nicht entsvrochen
werden.

: !: Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienst¬
stelle Weilburg unterm 5. d. Mts . geschrieben: Die all¬
gemeine europäische Wetterlage hat sich recht ungünstig
gestaltet, lieber Großbritannien liegt ein Hochdruckgebiet,
über dem westlichen Rußland ein Tiefdruckgebiet. Das
letztere vertieft sich leider langsam aber ständig. Deutsch¬
land liegt daher im Grenzgebiet beider und ist wieder stärker
in den Bereich der dort wehenden Winde aus westlichen bis
nördlichen Richtungen gekommen. Diese stammen aus dem
hohen Norden Europas und sind daher kühl. Leider zeichnet
sich diese Wetterlage durch unangenehme Beharrlichkeit
aus . Es ist also noch keine Aussicht auf andauerndes wär¬
meres Wetter vorhanden . Wir müssen außerdem in den
nächsten Tagen mit einzelnen Regenfällen rechnen, wenn
auch der Eintritt einer andauernden Regenzeit zunächst noch
nicht wahrscheinlich ist.

: !: Hahnstättcu , 5. Juni . Den Tod in der Aar ge¬
sunden hat der 83 Jahre alte Philipp Wehl von hier. Er
entfernte sich heute früh gegen 3 Uhr notdürftig gekleidet
aüs seiner Wohnung. Sein Spazierstock wurde an der Aar
gefunden, welche sogleich abgesucht wurde. Gegen 5 Uhr fand
man seine Leiche am Wehr in der Nähe des Bahnhofes.

: !: Niederneisen , 5. Juni . Einen Liederabend —
Beginn 8Vs Uhr — veranstalten am nächsten Sonntag , den
7. d. Mts . der Männergesaugverein aus Flacht und der
hiesige Männergesangverein „Germania " im Saalbau der
Restauration „Zum kühlen Grunde ", worauf wir hiermit
aufmerksam machen.

: !: Nastätten , 5 Juni . Jahresfest der .Gustav-
Adolf - Stiftung.  Man schreibt uns : In der zwei¬
ten Woche nach Pfingsten (9. und 10. Juni ) wird der Gustav
Adolf-Berern (Hauptverein Wiesbaden ) hier sein Jahresfest
feiern, - zum zweitenmal seit seinem Bestehen; das erste
Fest fand hier nämlich 1864 statt . Der Verein ist von großer
Bedeutung für unsere evangelische Kirche und für unser
Volk. Seiner Arbeit ist es zu danken, daß viele Tausende
evangelischer Deutscher, die in andersgläubige Umgebung
oder in fremde Länder verschlagen werden, deutscher Art und
evtl. Glauben treu geblieben sind. Er hat Großes geleistet
in Bezug auf sie Versorgung armer Gemeinden in der
Diaspora . Mit seiner Hilfe sind Tausende von Kirchen
und Schulen , Konfirmandenanstalten und Waiseuhäuser
erbaut worden. Gegenwärtig stehen über 2000 Gemeinden
in seiner Pflege . Jedes Jahr bringt der Verein etwa 2
Millionen Mark auf . Seine Tätigkeit reicht weit hinaus
über die Grenzen unseres Vaterlandes bis nach Schweden,
Siebenbürgen , Italien , Brasilien . Die evangelische Kirche
und die evangelischen Gemeinden, deren zerstreute Glie¬
der er mit treuen , Herzen und starker Hand festhält, sind
ihm viel Dank schuldig. Möge der Verein , wie bei sei¬
nen früheren Tagungen , so auch diesmal in unserer Ge¬
meinde wieder freundliche Aufnahme und warmes Interesse
für seine Arbeit finden.

: !: Niedernhausen , 4.  Juni . Der gestern nachmittag
um 3 Uhr 46 Min . hier abgehende Personenzug aus der



t)iid;tintet Srantfurt na dp Himburg toac btirdf beit ftarfeit
SßerMpr übe via ft et imb mußte  Zwischen beit (Stationen
VHebemljaufen unb  Niederfeelbach auf freier  Strecke lie¬
gen bleiben.  Durch telephonische Benachrichtigung des
nächsten Bahnwärters wurde eine Druckmaschine von hier
requiriert , um öie Weiterfahrt aufnehmen zu können.

:!: Wiesbaden , 4. Juni . Lehrer Hofheinz hier, der
jetzt sein 50jähriges Amtsjubiläum  beging , lehnte
eine ihm aus diesem Anlaß zugedachte Ordensauszeich-
nung ab. Von seinen 60 Dienstjahren entfallen 48 auf die
Wirksamkeit in unserer Stadt.

:!: Dillenbnrg , 3. Juni . Gestern und heute fand hier
die 39. Hauptversammlung des Philologenvereins
für Hessen - Nassau  statt , zu der sich gegen 100 Teil¬
nehmer aus dem Vereinsgebiet angemeldet hatten . Ter
Begrüßungsabend im „Schloßhotel" war von etwa 60 Teil¬
nehmern besucht, unter denen sich auch Provinzialschul¬

rat Sfansoht (Staffel) befatib. Die Begrüßungsrede hielt
Ghmnasialdirektor Professor Dr . Endemann . Zu der
Hauptversammlung hatte Oberpräsident Hengstenderg (Kas¬
sel) sein Erscheinen zugesagt. Aus der Tagesordnung ist der
Vortrag des Professors Dr . Heinze (Kassel) über „Ziele und
Grenzen der höheren Schulen " hervorzuheben. Den Jah¬
resbericht erstattete der Vorsitzende des Provinzialvereins
Professor Bleckmann (Kassel). Nachmittags vereinigte ein
Festessen mit Damen im Saal des städtischen Kurhauses die
Teilnehmer.

:!: Haiger , 3. Juni . Hier stellte man an einem in der
Kantine an der Tillenburgerstraße plötzlich verstorbenen Eis-m-
bahnarbeiter durch die ärztliche Obduktion Alkoholver¬
giftung  fest . Ter Mann, aus dem Kreise Iserlohn stam¬
mend, hatte seinen 40. Geburtstag gefeiert und dabei dem
Alkohol etwas reichlich zugesprochen. Ta eine Kopfverletzung
durch den hiesigen Arzt vorgefunden wurde, war man seiten»
der Behörde über die Todesursache nicht recht klar kam
aber dann bei der Sektion zur obigen Feststellung.
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§ In den Schwefelminen Siziliens . Ans
Sizilien ist gemeldet worden , daß streikende Arbeiter der
Schwefelminen bei Porto Empedocle einen Aufstand verur¬
sachten, der das Maß der gewöhnlichen Arbeitskämpfe weit
überschritten hat : die Stadt Empedocle  wurde an¬
gezündet,  sie ist zum großen Teil niedergebrannt ; die
Aufständischen haben anch den Bahnhof zerstört. Militär ging
in das Aufstandsgebiet ab. Es ist ein unheimliches  G e-
b i e t,  das der Schwefelgruben Siziliens . Die Arbeit in den
Bergwerken ist ungesund in höchstem Maße . Tie Arbeiterschaft
macht einen mitleiderregenden Eindruck; eingefallene Wangen,
hohle Augen, schwächliche Körper sieht der Reisende, nnd da,
trotz aller einschränkenden Anordnungen , die Kinderarbeit tu
den Minen noch immer sehr weit verbreitet ist, ist das Los
der Bevölkerung ein trauriges . Reiche Erträge wirft die
Schwefelindustrie anch nicht ab ; die soziale Fürsorge , die
Grundbedingung einer Industrie , die auch für die Zukunft
leistungsfähig sein will , steckt auf Sizilien noch in den Kinder¬
schuhen. Bezeichnend ist ja , daß noch bis vor kurzem Schwer¬
verbrecher zu Zwangsarbeit in den sizilianischen Schwefelminen
verurteilt wurden . Diese Verhältnisse lassen die Wildheit des
gegenwärtigen Aufstandes im Gebiet von Porto Empedocle
einigermaßen begreiflich erscheinen. Zu diesen Verhältnissen!
kommt der aus den eigenartigen kommunalpolitischen Ver¬
hältnissen Italiens sich ergebende Umstand, daß die Stadt
Catania Bahntarife zwischen Porto Empedocle und Catania
zu diktieren vermochte, die die Schwefelindustrie von Porto
Empedocle zu schädigen geeignet waren . Die undisziplinierten
Arbeitermassen brachen los und zerstörten in ihrer Erregung,
was ihnen in den Weg kam. Porto Empedocle, so berichten
Augenzeugen, bot einen Anblick, der an Schreckensszenen der
großen französischen Revolution erinnern konnte. Die Aus¬
schreitungen haben sich in Porto Empedocle wiederholt . Es
fanden Umzüge statt , bei denen die Ruinen abgebrannter
Häuser geplündert wurden . Frauen durften ungestraft Häuser
und Schuppen mit Petroleum begießen und anzünden . Tie
in Brand gesteckten Schwefellager entwickelten riesige Qualm-
Wolken, die der Wind ins Meer trieb . Auch in Catania fanden
Ausschreitungen der Arbeiter statt , hielten sich, hier jedoch
in Grenzen . In Porto Empedocle kehrte erst mit Eintreffen
des Militärs Ruhe ein.

* N u ch ein „ kluger Hund  Die „Berl . N . N ."
lassen sich von einem neuen klugen Hund berichten , der
Hündin Ammi eines Gärtners aus Klein -Oletzko in Ost¬
preußen . Ammi  kann nämlich nicht nur die Worte „Ammi
Hunger , Ammi haben " klar nnd deutlich sprechen , sie hat
auch ihrem .Herrn , der ein leidenschaftlicher Kartenspieler
ist, oft als Partner im „ Sechsundsechzig " dienen müssen
und sich dieser Aufgabe mit überraschender Geschicklichkeit
unterzogen . Ihre Sicherheit im Spiel geht soweit , daß sie
neulich , als sie mit ihrem Herrn in der Redaktion der
„Oletzkver Zeitung " einen Besuch machte , durch die zahl¬
reichen „Kiebitze " nicht beirren ließ , nnd bewies , daß
sie die Karten kennt . Oder ist das Ganze etwa
eine Ulkerei , ausgebrütet bei einem ostpreußischen Grogk?

* Eine Scheidung ist immer etivas In¬
te re  s s a u t e s , dachten die Schwarzen in Kamerun
und überliefen die Behörden mit Scheidungsanträgen , die
in der Mehrzahl der Fälle auch Erfolg hatten . Als aber has
Gouvernement dahinter kam , daß die schwarzen Ehepaare
meist ebenso leichtsinnig auseinanderlaufen lute sie sich zu¬
sammengetan hatten , wurde eine Gebühr von 50 Mark
für die Ehescheidung eingeftihrt . Für europäische Ver-

hültnstst ist bas ststlktz, für starr Kameruner Klebet aber be¬
deutet der Betrag ein schönes Stück Geld, bei dem er es sich
überlegt , ob er sich von seiner schwarzen Frau trennen oder
lieber versuchen soll , in Ruhe und Frieden mit ihr das Feld
zu bestellen.

* Von der Höhe der Berliner Wohnungs¬
mieten  erhält man einen Begriff ans Mtteilnngen der
„Bäuwelt ". Danach zahlt der frühere Statthalter der Reichs¬
lande , Fürst Wedel, für seine Berliner Wohnung eine JahreS-
miete von 21000 Mark . Allerdings liegt diese Wohnung
in einer besonders bevorzugten Gegend, am Pariser Platz,
dem Ausgang der Straße unter den Linden , unmittelbar vor
dem Brandenburger Tore . Sie befindet sich in der zweiten
Etage des Fürst Blücherschen Palais Und umfaßt nicht weniger
als fünfzig Räumlichkeiten . Das Hochparterre und das erste
Stockwerk desselben Palais , dessen Besitzer, Fürst Blücher
von Wahlstatt , in England lebt, bewohnt Fürst Henckel von
Donnersmarck gegen eine Jahresmiete von rund 50 000 Mk.

Ödst- und Weinbau.
Was dem deutschen Winzer not tut.  Für die

Produktion von billigen Konsumweinen tritt in der „Franks.
Ztg ." ein Fachmann energisch! ein . Er fordert , daß dem
Weinbergsbesitzer die Herstellung von Halbweinen aus den
von ihni selbst geernteten Trauben gestattet werbe, und stellt
folgende Leitsätze auf : Es ist nur gestattet , selbstgeerntete
Trauben zu verwerten ; es sind alle anderen Zutaten außer
Zucker und Wasser verboten ; Extraktgehalt und Alkoholgehalt
werden durch Mindestgrenzzahlen festgelegt; Tie Halbweine
dürfen , nachdem sie den Besitzer gewechselt haben, nicht mehr
verschnitten werden und unterliegen dem Teklarationszwang
bis zmn Mund des Konsumenten.

Literarisches.
( !) W i e b a u e i ch m i r s e l b st? Band 3, Elemente , Bat¬

terien und Akkumulatoren von Hans Konwiczka, mit 17
Abbildungen . Hermann Beyer Verlag , Leipzig-R . Ein wich¬
tiger Fingerzeig für Erzieher , dem unsre moderne Pädagogik
teilweise auch schon Rechnung trägt . Eine selbst gebaute Ein¬
schienenbahn, elektrische Zimmerbeleuchtungsanlage , ein selbst¬
gefertigter Benzinmotor etc. ist dem Jungen hundertmal lieber,
als irgend eines jener teuren , fertiggekauften Spirlpracht-
stücke. Im Gegensatz zu den teuren Preisen dieser ist bei
den in der Sammlung „Wie baue ich. mir selbst? behandelten
zahlreichen interessanten Sachen der Nachdruck darauf ge¬
legt, daß dem Bauenden nur ganz geringe Geldkosten ent¬
stehen, weil zumeist allerhand Abfälle , Zigarrenkisten etc.
verwertet werden. Preis des Bändchens 60 Pfg.

» 1«», b. Juni.
Roter Weizen
Fremder Weizen
Korn
Gerste
Hafer

(Fruchtmarkt.) durchschn.
17,—
16,60
13,-
10 -
r>.-

hoher niedr. Preis.

1 Kg. Landbutter 2,20—3,40 M , Süßr . 0,00, Eier 2 St . 14—00 Pfg.

Unser neues Bett
hochf. rot,dichlDaunen -Cftper, l '/jschlät,
Oberbett . Unterbett u. 2 K'ssen m. 20Pfd.
neuen Halbdaunen gefüllt, das GebellMk. 30.—. Dasselbe Gebet ! mit Daunen»
deckbett Mk. 35.—. Herrschaltl . Daunen¬
bett Mk. 40,—. 2schlät. jed. Gebet ! Mk.6.—
mehr . Bettfed. bill. Katal. frei. lSOOOKunü.

Bitter&Ls.-, L°L Jena 56. SS*

Haarzöpf®
von ausgekämmtm Haare« in guter
Ausführung, sowie Zöpfe ohne
Kordel u. einzelne Teile genau
«ach Haarfarbe in allen Qualitäten
und äußerst billig fertigt an

Friseur Adolf Merkel,
Die » am Markt. (111«

Preisnotierrrriqev in der Woche vom 30. Äkm lns 5. Juni 1914.
r fteise für 100 Kilogramm: per Ztr. per Kilo 2 Stück

Marklort Datum Weizen Korn Gerste Hafer Hen Stroh Kartoffeln »ntter Eier
von bis von bis von bis vr» bis von biö von bis von bis von bis von bis
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. M- Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Pf- Pf-

Diez* 5. Juni 16,60 17,— 13,- 10,- 9,- 2,20 2,40 —,14Wiesbaden 4. 18,60 19,10 6,- 8,- 4,- 4,40 -,- —

Limburg* 3. ,, 16.50 17,- 12,80
Montabaur 2. „ 20,75 17,34 - - - f- 18,- — , - 5,— - -- - f- 3,20 3,50 2,40 — 14
Wcllburg*
Hadamar* 4- . 17,- t L

* Die Gewichtsangabe ist hi« in Matter : bei Weizen 160 Psd., bei Korn 150 Pfd ., Gerste 130 Pfd., Hafer 100 Pfd.



^bonrrxWerrlSprciS:
Bicneljährlich

W M , i Mk. 80 M.
“o den Pgstanstalter!

'in« . Vesteügelo)
1 Mk. 92 Pfg.

scheint täglich mit Slus-"»YMe der Sun«- und
Feiertage.

Druck und Ncrtag
8on  H - Ehr. Sommer,

Die, und Ems. (Kreis-Anjeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

«preis der Anzeige » .-
Die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Rellamezeile 50 Pfg.
Bei größeren Anzeigen
entsprechender Rabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße 38.

Telephon Nr. 17.

»rrbendm mit de« „HtMlidKIt siMblStt"
srr . 130 Dis ;, Samstag derr 6. Juni 1914

Zweites Klatt.

„Aas der Haderley".
Festspiel

‘ttt  Eröffnung des Emser Kgl . Kurtheaters
L. Juni 1914*

von Hermann Steingoetter.
der Wchtelmannshöhlen auf der Bäderlay bei Ems.
sieht in den Höhlungen lodernde Feuer und vorbei-

^ychende Wichtelmännchen).
(auf einem Felsen ruhend),

der Wichtelmännchen(die bei der Arbeit sind):
^ den Klüften, aus den Schlüften
>nu hervor:
^belschl»ier leise lüften

Flor ; .
Jülich dann die Essen rauchen
M im Tal,

Uns Geister läßt verhauchen
«hŵ dgenstrahl!

Im Dämmer wieget sich noch. Fluß und Tal,
Der ktbxx reget sich's mit fleißigen Händen

Heil der Irdischen! Seltenes Mineral
nr  lockern an den tiefgespaltenen Wänden,

es sich lösend mit den Wassern menge,
(Ŝ p581 Heilquell dann zum Licht des Tages dränge.

Wichtelmännchen: In den Höhlen, in den Gängen,
~ ej; im Berg

l sich in Arbeit drängen
der Zwerg,
ivenn's in Sonnenschvne

^ erwacht,
sich die Erdensöhne,

^ -Nphk. ^ rd Nacht!
TieElben  flink herab ins Höhlcnhaus.

iihor der naht, u»d euer Reich ist aus.
Ai,s Wichtelmännchen(indem sie nach und nach abgehen) :
& ~ den Klüften, aus den Schlüften

<T«rhervor  usw.
^ h»r verhallt langsam; Griesebart, ein uralter Zwerg,
*>. als letzter abgehen, da wird er angerufen von der

Jjf ' iveile noch, gar manche Zwiefprach hier
, en  Dämmerlichte hielten wir.

(bleibt stehen): Aus Nebels Wallen webten dann
vertraut

Seit r  die einst wir hier geschaut,
, die Quellen ja ans Licht gebracht

"" u wir sie; du tags und ich bei Nacht.
In ^ 2ch weiß, wie speereskundige Recken blond
"Vhe:
^ grauer Vorzeit drunten sich gesonnt.
Ti>>.^ ^d von Ebers Zahn, von Feindes Pfeil,

^de Quelle wusch ihn wieder heil.
Te, " ' ^ eh weiß von römischer Eohorten Zug,

^diNWp. ^ d' os Tal den goldnen Adler trug —
Ws' vn 4 Graben und Kastell schanzt' er sich ein,

^i,n . '°°llt ' für elvig er hier Herrscher sein.
Tic Vs' .^ löschet aus solch „ewig" Menschending

m,n,phx. Drehung an der Zeiten Ring.
Äm i°^en  später wir mit Mann und Roß
Ta > ?*e lagern hoher Ritter Troß.

„ "ugt am Quell sich eine üppige Welt,
^iesebart- ^ 1)00 ^ Hütte und Gezelt.

üppigem Leben und zu üppiger Tat!
Des' mä >’ ander Bild jetzt meinem Geiste naht,

^^ksebacs?''^ " Kaisers edle Lichtgestalt.
O g Wenn sein ich denk', fühl ich mich nimmer alt,
Der l eT ^ e' t' da hier vom Strand der Lahn
lind 3-  deschritt die Krieges-Siegesbahn,
Ta ^ klang ein Völkerjubelruf,

^ye - Siegessaat das Reich erschuf.
^ar ' wie er dann, ein hochwillkommener Gast,
0 ^̂ anches Jahr am Quell gehalten Rast!

Held, seit du allhier geweilt,
, Als / . i""dre Weihe mir dem Tal erteilt,

^dsehĝ We drauf ein heiliger Gottesfrieden.
Ziehst' <̂ 8ch Rast ist nicht dem Menschenvolk beschiedrn,
Alŝ . u ’ie  graben , hämmern, Steine schichten,

\ \ e Uf”C^" tUC~CmPCl’iC errt*ten
Wir rr Laß graben sie und bauen,
Ein fröhlich in die Zukunft schauen,

fe. &tuft x J mt ’ ein willenstark' Geschlecht
N< t . bort  im Tal.

Und« s. Ta hast du lvahrlich recht,
(ru.Tie e .® Jum  Segen draus ein Werk erstehen!

nttt+ üeigt, leb wohl, ich mutz jetzt gehen.
Ay Wichtclm"^' fenrher ettönt nochmals der Chor

~I)e:  Konrmt Unncf)en̂Är nun Gespielen,
Ähr K * b« Quellen,

t des Waldes,hervor.

?ienL
Hinblick auf die Wiederholung des Festspiels am

^ ^6en wir den gewiß hier allgemein interej-
n Tert desselben Mn Abdruck.

« Schwinget den Reigen,
Ihr Schwestern, ihr lieblichen,
Webet aus Dämmerung
Himmlische Perlen,
Webet aus Nebel uns
Duftigen Tau!

Chor der Nymphen: Lasset uns weben
Aus Aethers Blau
Köstlicher Tropfen schimmernden Tau.
Nebel, sie wallen,
Tic Nebel fallen,
Wollen auf Erden
Brünnelein werden;
Aller Beschwerden
Heilender Trank,
Schatten, sie weichen
Aus dämmerndem Hain,
Ziehet heraus zum sonnigen Rain;
Blumen und Quellen
Zum Lichte schwellen,
Schmückt euch mit Kränzen,
Blühen und Lenzen
Ladet zu Tänzen,
Ladet mich ein!

Chor der Nymphen: Seht , eine Fremde mischt sich in den
Reih'n.

(den Reigen auflösend): Wo kam sie her, wie schlich sie
(sich ein?

Nymphe: Sie dünkt mich fremd und dünkt mich vettraut,
Wo Hab' ich das holde Wesen erschaut?

Muse, (aus dem Chor der Nymphen tretend):
Es sandte der Frühling sein Lieblingskind
Wieder in blühende Lande,
Zu sehen, ob alle noch treu gesinnt,
Die er Trautgcnossen einst nannte.
Ta komm ich in dieses liebliche Tal
Und finde hie». Reize ohne Zahl.
Drunten bauten sie mir ein Haus,
Prächtig mit Mornwrsäulen.
Doch mich lüstet's, Schwestern traut,
Bei euch noch oben zu weilen.
Seid mir Gespielen,
Will mich neigen
Mt euch im Reigen.
Oder wir singen ein munteres Lied,
Daß der Schall von Felswand zu Felswand zieht,
Oder wir lagern am Blütenhang,
Lassen Bänder flattern den Fels entlang!
Ihr zögert, blickt so verwundert drein,
Wollt ihr mir nicht Gespielen sein?

Nymphe: Du nennst uns Schwestern, und vertraut
Klinget mir deiner Stimme Laut,
Doch sage, wo ist dein Heimatland,
Welcher Stern hat dich hergesandt?

Muse: Soll ich euch meinen Namen nennen,
Muß als die Mus.e ich mich bekennen.
Leicht geschürzt, mit heiterm Sinn
Wall' ich durch die Lande hin,
Und der Sorgen dumpfes Heer
Scheuch ich lachend vor mir her.
Im neuen Haus von Marmelsteinen
Soll ich dort unten noch heut' erscheinen.
Und dann lad' ich sie all ' zu Gast,
Die gedrückt von Erdenlast,
Führ sie in das Land der Träume,
Durch den Hain der Poesie,
Leit' sie durch der Zeiten Räume *
An dem Band der Phantasie.
Muntre Weisen sollen tönen,
Reigen uns die Nacht verschonen!

Nymphe: Stiegst du nieder aus den Fernen,
Erdgeborne zu erfreu»,
Tann tritt ein in unsre Reih'n,
Tenn wir sind von gleichen Sternen.
Ja , ich fühl' 'mich dir Vettvandt,
Reich' als Schwester dir die Hand.

Andere Nymphe: Sei du freundlich ausgenommen!
Alle : Helferin, sei uns willkommen!
Muse: Mög uns denn zu trautem Bunde

Einen diese schöne Stunde!
Heitere Weisen sollen schallen,
Täuschen über Schmerz und Leid.
Unser Dienst, er sei geweiht
Allen, die zum Tale wallen!

Nymphe: So seid denn willkommen, leidende Pilger.
Muse: Wir grüßen euch herzlich im lieblichen Tale!
Nyinphe: Wo schon die Römer Genesung sich tranken.
Muse: Unsterbliche Helden am Quell sich verjünget.
Nymphe: Reich ich den Becher euch segnend zur Labe,
Muse: Biet ich den Trank euch aus Schalen des Frohsinns,
Nymphe: Stärk ich die Glieder zu rüstigem Schaffen,
Mise : Frisch ich die Herzen zu frohem Genießen,
Nymphe: QUellt fort denn auf ewig, gesegnete Wasser!
Muse: Nimmer versiege der Heilborn des Frohsinns,
Nymphe: Daß ferne Geschlechter noch dankbar gedenken,
Muse: Und gerne pilgern zur traulichen Stätte,
Nymphe: Zum Jungbronn der Glieder,
Muse: Zum Jungbronn der Herzen.
Beide: Zum segenspendenden, lieblichen EmS!
(Ter Chor der Nymphen setzt noch einmal leise ein, «nb der

Vorhang fällt langsam).

für den Unterlahnkreis.
29 . Jahrgang

Bundestag des Jungwaudervogels.
Der Jungwandervogel , Bund für Jugendwandrrn,

hielt in den Pfingsttagen in Questenberg im Südharz
seinen diesjährigen Bundestag unter Beteiligung von
über 300 Wandervögeln ab. Alle Veranstaltungen und
Beratungen fanden auf den natürlichen Terrassen des
burggekrönten Berghanges statt , der sich malerisch über
dem Oertchen erhebt und durch die lvundervolle Um¬
rahmung und den herrlichen Blick in die Weite ganz
besonderen Reiz bietet . Was dem Fest seine eigene,
Prägung verlieh, war der gänzliche Mangel an äußerer
Aufmachung: keine Festordner , kein Programm , keine An¬
sprachen, keine äußere Leitung ; alles vollzog sich, wie
es der Stimmung des Augenblicks entsprach. Man
tunrmelte sich einen Tag lang nach, Wandervogelart an
den Berghängen und Mischen dem buchenumrauschten
verfallenen Gemäuer der alten Questenburg, und nur
der Abend vereinte alle Jmrgen und Mädel beim
flammenden Holzstoß, der auf der unteren Terrasse an¬
gefacht war und >veit ins Tal hinein leuchtete. Auch
hier fehlte alles , was man sonst wohl anwendet , um eine
Feier .eindrucksvoll zu gestalten, und doch war sie ge¬
tragen von einer einzigen, tiefen und großen Herzejns-
andacht. Kein lautes Wort war zu hören, nur die
Guitarren klangen und jeder, der etwas zu singen wußte,
gab sein Bestes in schlichter Unmittelbarkeit des Emp¬
findens . Nur feinste, zarteste, tieffte und kraftvollste
Weisen wurden geboten, und wer mit den Wandervögeln
andächtig lauschte, der wurde mitgerissen, der suhlte
freudigen Herzens, wie hier deutsche Jugend abseits von
den lärmenden Acußerlichkeiten durch Hingabe au die
Natur ihren Weg zur Echtheit und inneren Tüchtigkeit
suchte. ,! (■ : : .* | .

Am Pfingstmontag fanden auf der oberen Terrasse
die Bundesberatungen statt . Sitz des Bundesleiters ein
etwas erhöhter Rasenplatz, um ihn herum, auf dem Erd¬
boden aüsgestreckt, die Vertreter der Gruppen . Als spa¬
ter ein heftiger Gewitterregen die Verhandlungen im
Freien unmöglich machte, siedelte man in das „schauer¬
liche Burgverließ " über und beriet bei kümmerlichem
Kerzenschein in dem dämmerigen Gewölbe, eng beiein-
ander hockend, genau so ernsthaft und sachlich wie zuvor
im Sonnenlicht , denn dieser Jugend gilt die Sache alles,
die Form nichts . Im Mittelpunkt der Verhandlungen
stand das vielumstrittene Problem des „gemeinsamen Be¬
triebes ", d. h. des Zusanrmenwandcrns von .Jungen
und Mädchen. Daß ein solches Zusammengehen möglich
ist, ohne Befürchtungen zu rechtfertigen, ist durch die
vielen Feste und Tagungen der Wandervögel längst be¬
wiesen. Daß aber in dem gemeinschaftlichen Wandern
der Jungen und Mädchen, wenn es anstatt 4lusnähme
zu sein, zur Regel würde, eine schwere Gefahr für den
Wandervogel als Bund steckt, darüber waren sich die
jungen Leute auch klar. Denn die Jungen bringen den:
Wandern ganz andere Anschauungen entgegen als die
Mädchen. Der Kern der Frage ist nur , ob die älteren
WandervHel , denen der Gedankenaustausch und der
harmlosnatürliche Verkehr im Rahmen des Bundes
wirkliche Werte für ihr persönliches Leben vernrittelt,
darauf im Interesse der jüngeren Scholaren verzichten
sollen. Man einigte sich im Jungwand ervogel nach
langen Erörterungen auf die Formel : „Alte Veranstal¬
tungen der Jungen - und Mädchen-Ortsgruppen sind ge¬
trennt . Die gemeinsame Arbeit der Führerschaft wird
dadurch nicht berührt ."

Das will sagen: Fahrten und Nestabende der Orts¬
gruppen , die für ältere und jüngere Wandervögel gemein¬
sam sind, bleiben für die Geschlechter nach wie vor
getrennt . Ausgenommen sind die Kreis - und Bundes¬
treffen , die notwendig sind, unr sich, gegenseitig kennen
zu lernen und die Kameradschaft im Bund zu pflegen.
Die Arbeit der Führerschaft bleibt gemeinsam. Tenn es
muß fceit Führern und Führerinnen Gelegenheit geboten
tverden, sich durch Aussprachen untereinander gegenseitig
zu helfen, einer vom anderen zu lernen . Dadurch, daß
hier der Schwerpunkt auf die Arbeit gelegt tvird, ist
der Gefahr vorgebeugt, daß der Wandervogel zu einem
bloßen Vergnügnngsverein fiir die Jugend herabsinken
könnte. So kann man diesen Beschluß des Jungwander¬
vogel im Interesse der Wandervogelentwicklung nur be¬
grüßen . , i

Handel und Gewerbe.
Mtlitarliefernnge » des Handwerks.

Vor kurzem war der Vorstand der Hauptstelle für das
Verdiuguugswesen des deutschen Handwerks, in dem die
Handwerkskammern Berlin , Hannover, Mannheim und
Reutlingen vertreten sind, zu einer B e sp r e chu n g i u
d as Kriegsministerium  geladen worden. Ueber das^
Ergebnis der Verhandlungen  erfahren wir fol¬
gendes:  1 . Die Heeresverwaltung ist nach besten Kräf-
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ten bestrebt, das Handwerk zu stärken und zu fördern. 2.
Eine ausschließliche Berücksichtigung der ortsangesessenen
Handwerker kann nicht stattfinden , weil die Erfahrung ge¬
macht worden ist, daß dies zum Schaden der Heeres¬
verwaltung zu Ringbildungen geführt hat . 3. Die Heeres¬
verwaltung will einen gesunden Wettbewerb innerhalb des
Handwerks fördern , sie hat keineswegs die Absicht, die
Großbetriebe gegen die Handwerker auszuspielen . Natur¬
gemäß können die Großbetriebe aber auch nicht ganz vom
Wettbewerb ausgeschlossen werden. Zur Erhöhung der
Leistungsfähigkeit wird Zusammenschluß der Handwerker
empfohlen. 4. Auf die Anfertigung eines Teils der Ge¬
räte in den Strafanstalten kann nicht Verzichtet werden.
Sie ist nottvendig, weil die Gefangenen beschäftigt werden
müssen. 5. Die Heeresverwaltung erkennt an , daß es zur
Erhaltung eines leistungsfähigen Handwerkerstandes not¬
wendig ist, die gelieferte Arbeit angemessen zu bezahlen. In
dieser Beziehung sind auch schon zahlreiche Verfügungen
an die Nachgeordneten Dienstsrellen ergangen, 6. In Aus¬
sicht genommen ist die Abänderung der Verdingungs -Vor¬
schriften, die sich möglichst den Bestimmungen des Ministe¬
riums der öffentlichen Arbeiten anschließen sollen.

• * *

)( EinneuerReichsverbandimGastwirts-
gewerbe.  Die Geschäftsführer im Gastwictsgewerbe
haben eine wirtschaftliche Interessenvertretung mit dem
Sitze in Berlin gegründet und dem neuen Unternehmen den
Namen Reichsverband der Geschäftsführer  im Gast¬
wirtsgewerbe gegeben. Der neue Reichsverband bezlveckt
die Regelung der gesetzlichen und rechtlichen Stellung der
Geschäftsführer im Gastwirtsgewerbe und die soziale und
wirtschaftliche Hebung und Förderung des Standes durch
Einrichtung einer unentgeltlichen Stellenvermittlung , Re¬
gelung der Kündigungsfristen , der Gehaltsftagen und der
Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen verschiedener Art.
Aktives Mitglied des Verbandes kann jeder werden, der Ge¬
schäftsführer im Gastwirtsgewerbe ist oder war . Der Vor¬
stand muß seinen Wohnsitz in Groß-Berlin haben. Zum
ersten Vorsitzenden wurde der Geschäftsführer Robert
Metzel gewühlt. In der Generalversammlung wurde der
Beschluß gefaßt , als Berufsgruppe dem Deutschen Privat¬
beamtenverein beizutreten.

)( In der Spitze der Fachpresse aller Länder
marschiert, wie der soeben eröffnete „Tempel der Fachpresse"
auf der Leipziger „Bugra" ausweist, Deutschland, das 5830
Fachzeitschriften besitzt. Tie Zahl der Fachzeitschriften deut¬
scher Sprache, also einschließlich derjenigen Österreichs und
der Schweiz, beträgt rund 7000. Welch ein Zeugnis, das
in diesen nüchternen und doch so imposanten Zahlen über
den Stand des Fachwissens dem deutschen Geist ausgestellt
wird.

Sport.
Berlin,  5 . Juni . Tie Armeewettkämpfe  wur¬

den gestern und heute in der M ilitärturnanstalt mit Degen¬
fechten fortgesetzt. Es waren 94 Offiziere angetreten, da¬
runter wieder Prinz Friedrich Karl  von Preußen,
von Preußen. Nachdem gestern den ganzen Tag Aus-
scheidungskämpfe stattfanden, wurden heute die Endkämpfc aus-
gesochten. Tas Ergebnis ist folgendes: 1. Prinz Friedrich
Karl, 2. Oberleutnant v. Reichenau, 3. Leutnant Mehlkuch,
4. Leutnant Schlange, 5. Oberleutnant Meher, 6. Leutnant
John , 7. Leutnant Bernert , 8. Leutnant v. Knobelsdorfs,
9. Leutnant v. Majewski, 10. Leutnant v. Eickstadt. Für das
Pistolenschießenund das Degenfechten zusammen ergibt sich
folgendes Klassement: 1. Oberleutnant Meher, 2. Prinz Fried¬
rich Karl, 3. Leutnant Bernert , 4. Leutnant Hoffmann, 5.
Leutnant Schlange, 6. Leutnant v. Eickstedt.

Berlin,  5 . Juni . Zu dem heutigen großen Armee-
Jagdrennen  auf der Grunewald-Rennbahn erschienen der
Kaiser und die Kaiserin, die Prinzenpaare Eitel Friedrich
und August Wilhelm, sowie der LandwirtschaftsministcrFrhr.
v. Schorlemer und wohnten dem Prinz von Preußen-Erinne¬
rungsrennen bei, in welchem Leutnant v. Herder auf Asolian
Collar siegte. Im Großen Armeejagdrennen wurde von 18
Teilnehmern Erster Leutnant v. Herder auf Torh Hill II,
Zweiter Leutnant Prieger auf Pfhing Hawk, Dritter Leut¬
nant v. Egan-Krieger auf Scribo. Die Kaiserin überreichte
den Siegern die Ehrenpreise. Der Kaiser beglückwünschte die
drei Offiziere. Ten silbernen Schild des Kaisers gewann Frhr.
v. Oppenheims Dolomit. G

(—) Turnerei und Sport.  In der zu Leipzig
abgehaltenen Sitzung des Ausschusses der deutschen Turner¬
schaft hielt der Altmeister der Turnerschaft Geheimrat Pro¬
fessor Dr . G ö tz eine Rede. Er bezeichnet darin das Ver¬
hältnis zum Sport als ein „durchaus friedliches". Dessen¬
ungeachtet dürfe jedoch der rein sportliche Betrieb in der
deutschen Turnerschaft nicht die Oberhand gewinnen. An
den 1916 stattfindendcn Olympischen Spielen werde sich, wie
Prof . Götz bestätigt, die deutsche Turnerschaft rege beteiligen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: Nicverlahnstein , 4. Juni . Der Lokalgewerbe-

verein Niederlahnstein veranstaltet anläßlich der 70. Gene¬
ralversammlung des Nassauischen Gewerbevereins für Nas¬
sau in Niederlahnstein in der Zeit vom 13. Juni bis 6. Juli
eine Lokalgewerbe-Ausstellung . Zu derselben werden die
Gelverbetreibenden von Niederlahnstein und die am Platze
befindliche Großindustrie vollzählig ausstellen . Es sind
bis jetzt 40 Aussteller gemeldet. Die Vorarbeiten der ein¬
zelnen Kommissionen sind schon so weit gediehen, daß die
ganze Veranstaltung in großen Zügen fertig ist.

: !: Braubach , 6. Juni . Anstelle des Beigeordneten
Keller wurde als Beigeordneter der Stadt Braubach der
Kaufmann August Gran gewählt . —- Die Stadt trägt von
den Krankenversicherungsbeiträgen der Bediensteten und
Arbeiter der städt. Verwaltung die halben Beiträge , statt
dem gesetzlichen Vs-

; !: Bom Rhein , 4. Juni . Eine unangenehme Erfahrung
macht der Fiskus gegenwärtig bei den allerorts am Rheine
stattgehabten großen Grasversteigcrungcn. Die Versteigerungen
der Grasbestände haben einen ungewöhnlich starken Preis¬
rückgang zu verzeichnen. Vielfach wurden die Preise um die
Hälfte reduziett, so daß man teilweise die Genehmigung ver¬
sagen mußte. Wo die Steigerer mit dieser Maßnahme nicht
zuttieden sind, fand eine nochmalige Versteigerung statt Die

Ursache dieses starken Preisrückganges ist darin zu suchen,
daß infolge der langen Ueberschwemmungen die Grasbestände
sowohl hinsichtlich der Quantität als auch in der Qualität
viel verloren haben.

:!: Frankfurt , 3. Juni . Nachdem bereits kürzlich zahl¬
reiche Lehrer aus dem alten „Frankfutter Lehrerverein" auS-
traten und sich zu einem „Zweigverein Frankfurt des All¬
gemeinen Lehrervercins" zusainmengeschlossen hatten, haben
nun auch 49 Frankfurter Rektoren ihren Austttlt aus dem
Frankfurter Lehrerverein angezeigt.

:!: Höchst, 4. Juni . Ter Gesamtbetrag der Wehrsteuer
in der Stadt Höchst berechnet sich auf rund 661000 Mark.
Hiervon bringen die Aktiengesellschaften rund 300000 Mk.
auf, so daß also auf die übrige Mirgerschuft der Betrag
von etwas über 360000 Mark entfällt.

:!: Mündersbach (Westettvald), 4. Juni . Am. 2. d.
Mts . gegen Abend überfuhr auf einer Probefahrt ein Auto
in unserem Ort ein achtjähriges Kind, das sofort tot war.
Das Auto wurde von dem Schlosserlehrling Hübscher ans
Nister gelenkt, doch war auch der Besitzer Heivt im Wagen.
Beide trifft keine Schuld, das Kind war hinter einem Karus¬
sellwagen hervorgekommen und gerade ins Auto hineingeliufen.

: !: Coblenz , 5. Juni . Der Altertumsforscher Pro¬
fessor Bodewig-Oberlahnstein entdeckte in einem Walde
auf der Rheinhöhe zwischen Oberlahnstein und Braubach
einen römischen Merkurtempel.

: !: Cobleuz , 4. Juni . Festgenommen wurden gestern
abend in Urmitz zwei Soldaten der 2.  Kompagnie des In¬
fanterieregiments Nr. 28 in Coblenz, die ihren Truppenteil
Unerlaubt verlassen hatten. Ter eine der Ausreißer trug
Zivilkleidung; beide waren schon im Besitze von Eisenüahn-
fahrkarten nach Herbesthal. Sie wurden durch ein Kom¬
mando des Regiments zu ihrem Truppenteil zurückgebracht

Vermischte Nachrichten.
* Eine einheitliche plattdeutsche Ortho¬

graphie  soll nach einem Beschluß des in Rostock znsammen-
getretenen Allgemeinen Plattdeutschen Verbandes geschaffen
werden. Ta die plattdeutsche Sprache nicht nur in Fritz
Reuter und Klaus Groth literaturfähig geworden ist, da sie
über eine Menge kerniger und urwüchsiger Worte, wie sie
das Hochdeutsch garnicht kennt, verfügt, so ist der Beschluß
nur zu begrüßen.

An« Bad Ems und Umgegeno
Bad Ems,  den 6 Juni 1914.

■e Fahrplanänserung Zur Gewinnung von An¬
schlüssen in Coblenz zum D-Zug 113 (Coblenz an 8,23
nachm.) von Bingerbrück-Basel und dom D 118 (Coblenz an
8,27 nachm.) von Köln wird der Personenzug .405 (Cob-
lenz-Gießen) wie folgt später befördert . Die Anschlüsse in
Niederlahnstein bleiben gewahrt . Coblenz ab 8,33 Uhr,
an Niederlahnsrein 8,41 Uhr, ab 8,44 Uhr, Friedrichs¬
segen ad 8,53 Uhr, Nievern ab 9 Uhr, Lindenbach ab 9,05
Uhr, Bad Ems an 9,09 Uhr, 9,12 Uhr ab. Dausenau ab
9,19 Uhr, Nassau an 9,25 Uhr, ab 9,27 Uhr, Obernhof ab
9,34 Uhr, Laurenburg 9,45 Uhr, Balduinstein 9,54 Uhr,
Jachiugen 10 Uhr, Diez an 10,04 Uhr, ab 10,05 Uhr, Lim¬
burg an 10,10 Uhr, ab 10,33 Uhr. Weiter wie bisher.

c Automobilunfall Gestern nachmittag ereignete
an einer Kurve der Chaussee Ems -Dausenau ein Automoblv
Unfall. .Das Auto fuhr gegen das Vorderrad des Hol)'
fuhrwerks Gully -Arzbach, dann gegen einen Chausseestein,
der glatt abgestoßen wurde, und fuhr die Böschung hinab
Nur die Geistesgegenwart des Chauffeurs , der das Auw
schnell nach rechts lenkte, bewahrte die Insassen vor einem
Bade in der Lahn . Durch die Nachhilfe von zwei natür¬
lichen Pferdekräftcn gelangte das Auto wieder auf^ dck
Straße . Es wurde am Hinterrad und am Verdeck bescha'
digt. Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon. Ta»
Holzfuhrwerk erlitt einen Bruch des Vorderrades , das durm
ein in Dausenau geholtes Rad ersetzt werden konnte. Dü
Tausenauer Ortspolizeibehörde stellte den Sachverhalt fest-

e Kur Die Liste Nr . 17, die am morgigen Sonntag
zur Ausgabe gelangt , verzeichnet 2402 Kurgäste und 349»
Passanten , zusammen 5896 Personen (5856 am gleichen
Datum des Vorjahres ).

e Wcrkbund -Ausstcttung Am 23. Juni fährt ei»
Extrazug von Niederlahnstein nach Cöln zur Werkbunb
Ausstellung . Gewerbetreibenden und Handwerkern, für w
ein Besuch der Ausstellung sicherlich lehrreich sein wirb
ist hier Gelegenheit gegeben, für ermäßigten Fahrprtt
die Reise zu unternehmen . (Näh . s. Inserat ).

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 6. Juni 1914.

d Die Studentenverbindungen Wingolf , die, wie alü
zwei Jahre , in unserem Städtcheu in der Woche na»
Pfingsten zu einer Zusammenkunft eintreffen , sind diesw»
in größerer Zahl wie früher erschienen. Abends 6 M
zogen die Verbindungen in vollem Wichs vom Bahnhof am
unter Vorantritt einer Kapelle durch die Stadt nach deM
Marktplatz . Hier wurde eine Ansprache gehalten, die nw
einem Hoch auf die Stadt Diez und ihre Einwohnerschnl
schloß. Im „Hof von Holland " fand abends Kommers stab'
zu dem Einladungen an Einwohner ergangen waren , und de
in ecyt kommentmäßiger Weise aufs beste verlief. Na»
dem fidelen Frühschoppen findet heute mittag gemeinsam
Ausflug nach Schaumburg statt.

d Lichtspiel -Theatcr . Bismarck im Film.
führungen Sonntag bis Dienstag, .7. bis 9. Juni . Bisin»
ist — was längst zu erwatten gewesen war — »» ,
mehr wenigstens ini Film lviedcr aufgestanden. Lebenswawf'
packende Bilder und historische Szenen wechseln mit landschab
sichen Idyllen und heiteren Anekdoten; es wird versichech
daß das Ganze einen tiefen Eindruck macht, der durch D
stimmungsvoll begleitende Musik noch erhöht wird. — 5*
Darstellung gelangt auch der Todesritt bei Mars -la-Tour, ®
die beiden Söhne Bismarcks mitgeritten. Schwerverwuvb
liegt Herbert, der ältere, in einein Gehöft. Nach lang»̂
Suchen findet ihn der Vater —■ein ergreifendes Wiedersehn
Aus der Landstraße bei Doncherh begrüßt Bismarck den »
glücklichen Kaiser der Franzosen und geleitet ihn zu sei»
König. Und dann erscheint der große Tag. von VersriU
Ter Film ist teilweise von packendem Eindruck.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad
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Berichtigung:  In der Nachnttttagsllste vom 29. Mai lieg Ö6591 statt
56591, Inder« achmitl gSIifte vom 3«. 5 )05 statt 5505. 111276 statt 111676,
189161 statt 18906V 195948 statt 195546. 209271 679 statt 209171 678
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